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Abstract 

 

This essay examines the character of Antigone's importance to feminism and society. Through her 

resistance of unjust authority, Antigone, a symbol of female strength and agency, challenges 

established gender norms and society expectations. Her tale is resonant with today's feminist 

movements, motivating people to oppose repressive structures and promote gender equality. The 

challenges of Antigone also call for a critical analysis of power relationships, the boundaries of 

government, and the effects of rigid social norms. Her persona acts as a spark for discussion and 

self-examination, promoting the pursuit of social justice and human agency. Through artistic 

interpretations, Antigone's relevance lives on in contemporary culture, enhancing her legacy and 

advancing the conversation about feminism and social change. To sum up, Antigone's character is 

of utmost importance since she provides important insights about gender inequity, power 

dynamics, and the pursuit of justice. 

 

Key-words: Antigone, feminism, female empowerment, societal norms, gender equality  

  



Zusammenfassung 

 

In diesem Essay wird die Bedeutung der Figur der Antigone für den Feminismus und die 

Gesellschaft untersucht. Durch ihren Widerstand gegen ungerechte Autoritäten stellt Antigone, ein 

Symbol für weibliche Stärke und Handlungsfähigkeit, etablierte Geschlechternormen und 

gesellschaftliche Erwartungen in Frage. Ihre Geschichte findet in den heutigen feministischen 

Bewegungen Widerhall und motiviert die Menschen, sich repressiven Strukturen zu widersetzen 

und die Gleichstellung der Geschlechter zu fördern. Die Herausforderungen der Antigone 

erfordern auch eine kritische Analyse der Machtverhältnisse, der Grenzen des Staates und der 

Auswirkungen starrer sozialer Normen. Die Figur der Antigone regt zur Diskussion und 

Selbstreflexion an und fördert das Streben nach sozialer Gerechtigkeit und menschlichem 

Handeln. Durch künstlerische Interpretationen lebt Antigones Bedeutung in der zeitgenössischen 

Kultur weiter, wodurch ihr Vermächtnis aufgewertet und die Diskussion über Feminismus und 

sozialen Wandel vorangetrieben wird. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Figur der 

Antigone von größter Bedeutung ist, da sie wichtige Erkenntnisse über die Ungleichheit der 

Geschlechter, die Machtdynamik und das Streben nach Gerechtigkeit vermittelt. 

 

Schlüsselwörter: Antigone, Feminismus, weibliches Empowerment, gesellschaftliche Normen, 

Geschlechtergleichheit 

  



1.0 Einleitung 

1.1 Kurzer Überblick über die Geschichte der Antigone von Sophokles 

 

Antigone, eine tragische Figur, die in Sophokles' Stück unsterblich geworden ist, fesselt das 

Publikum mit ihrer unerschütterlichen Entschlossenheit und ihrer unerschütterlichen Loyalität 

gegenüber ihrer Familie. Das Stück spielt nach einem brutalen Bürgerkrieg in Theben und befasst 

sich mit den Folgen von Antigones Rebellion gegen die herrschende Obrigkeit, wobei Themen 

wie Gerechtigkeit, Moral und der Konflikt zwischen individuellem Gewissen und staatlichem 

Gesetz erforscht werden (Augustyn, 2022). 

Die Geschichte beginnt mit Eteokles und Polynikes, Antigones Brüdern, die blutig um die 

Krone kämpfen. Beide werden in der Schlacht getötet und überlassen ihrem Onkel, König Kreon, 

die Verantwortung. Eteokles erhält ein Heldenbegräbnis, so Kreon, der entschlossen ist, die 

Ordnung wiederherzustellen, aber Polynikes, der als Verräter angesehen wird, wird als Warnung 

für andere unbestattet gelassen. Das moralische Dilemma, das die Geschichte vorantreibt, findet 

sich hier (Augustyn, 2022). 

Die hartnäckige Schwester der getöteten Jungen, Antigone, widersetzt sich dem Befehl 

Kreons und beschließt, Polynikes zu ehren, indem sie ihn ordnungsgemäß bestattet. Sie ist der 

festen Überzeugung, dass Familienliebe und Respekt vor dem Verstorbenen trotz der damit 

verbundenen Risiken wichtiger sind als alle von Menschen auferlegten Gesetze. Antigone beweist 

mit ihren Taten ihre unerschütterliche Loyalität und ihren Willen, sich ungerechter Herrschaft zu 

widersetzen (Edubirdie, The Image Of Woman In Antigone by Sophocles, 2021). 



Antigone wird für ihren Ungehorsam von Kreon, dem strengen Herrscher, verurteilt, und 

es kommt zu einer dramatischen Konfrontation zwischen den beiden unabhängigen Personen. 

Antigone fordert Kreon offen heraus, indem sie argumentiert, dass göttliche Gesetze Vorrang vor 

menschlichen Vorschriften haben. Sie rechtfertigt inbrünstig ihr Verhalten, indem sie ihre 

Verantwortung gegenüber ihrer Familie und den Göttern hervorhebt. Der Konflikt im Stück wird 

durch die Konfrontation zwischen Antigones moralischer Überzeugung und Kreons rigoroser 

Loyalität gegenüber der staatlichen Autorität angetrieben (Edubirdie, 2022). 

Doch Antigones unnachgiebige Entschlossenheit ist mit einem hohen persönlichen Preis 

verbunden. Trotz ihrer Bemühungen wird sie schließlich festgenommen und zum Tode verurteilt. 

Der Sohn Kreons und Verlobte Antigones, Haemon, fleht seinen Vater an, Antigone zu 

verschonen, da er die Ungerechtigkeit ihrer Strafe und die Stärke ihrer moralischen Haltung 

erkennt. Dieser innere Konflikt zwischen der Liebe zu Antigone und der Treue zu seinem Vater 

unterstreicht das komplizierte Beziehungsgeflecht, das hier am Werk ist, noch mehr (Augustyn, 

2022). 

Der blinde Prophet Tiresias warnt Kreon im Verlauf der Tragödie vor den göttlichen 

Konsequenzen, die ihn aufgrund seines Starrsinns und seiner Missachtung der göttlichen Gesetze 

erwarten. Kreon ändert schließlich seine Meinung und bemüht sich, Antigone freizulassen, 

nachdem er von Scham und Trauer überwältigt wurde. Aber jetzt ist es zu spät. Unfähig, die Last 

ihres Opfers und den Tod ihrer Liebsten zu tragen, begeht Antigone Selbstmord (Schardt, 2018, 

S. 37). 

Sophokles verwebt gekonnt eine Geschichte, die die gesellschaftlichen Sitten in Frage stellt 

und die Grenzen der menschlichen Loyalität und Autonomie erörtert. Durch Antigones 

unnachgiebige Entschlossenheit und ihren Widerstand wirft er grundlegende Fragen über das 



Wesen der Gerechtigkeit, die Funktion des individuellen Gewissens und die Auswirkungen der 

sklavischen Befolgung von Regeln auf. Die Geschichte der Antigone spricht ein Publikum aus 

allen Epochen und Kulturkreisen an, weil sie Themen berührt, die für alle Menschen relevant sind: 

Moral, Macht und das Streben nach Unabhängigkeit. Sie ist zu einem dauerhaften Symbol des 

Widerstands gegen Unterdrückung und zu einem Hoffnungsschimmer für Menschen geworden, 

die bereit sind, sich ungerechten Gesetzen zu widersetzen, weil sie unbeirrbar an ihren 

Überzeugungen festhält (Schardt, 2018).  

In Antigone von Sophokles sehen wir den Sieg des menschlichen Geistes über gewaltige 

Widrigkeiten, der uns an die bleibende Kraft der persönlichen Entscheidung und die Bedeutung 

des Festhaltens an den eigenen Überzeugungen selbst im Angesicht der Tragödie erinnert. 

 

  



1.2 Die anhaltende Symbolik der Antigone im Laufe der Geschichte. 

 

Antigone ist seit jeher eine starke Metapher, die das Publikum zu vielen Zeiten anspricht und Raum 

und Zeit übersteigt. Die zeitlose Symbolik der Antigone umfasst Themen wie Aufstand, Trotz und 

das Streben nach Gerechtigkeit vom klassischen Griechenland bis in die Gegenwart. 

Antigone war der Prototyp des tragischen Helden im antiken Griechenland. Ihre 

unerschütterliche Hingabe an ihre Familie und ihr Engagement für ihre Überzeugungen diente als 

Metapher für den ständigen Konflikt zwischen dem Gewissen eines Menschen und den Gesetzen 

des Staates. Die ehrenhaften, familienorientierten und religiösen Griechen der Antike waren von 

Antigones hartnäckigem Streben nach Gerechtigkeit bewegt, selbst wenn es sie das eigene Leben 

kostete (Schulz-Nieswandt, 2021). 

Die Geschichte der Antigone fand in der Renaissance aufgrund sozialer und politischer 

Unruhen großen Anklang. Antigone wurde zu einem Symbol für den Widerstand gegen 

unterdrückerische Regime und für den Wert des Eintretens für die eigenen Ideen in einer Zeit, in 

der die Menschen die Autorität von Monarchien und der katholischen Kirche in Frage stellten. 

Antigones Tapferkeit und Hartnäckigkeit dienten den Schriftstellern und Künstlern der damaligen 

Zeit als Inspiration, die ihre Geschichte für ihre Theaterstücke, Gedichte und Kunstwerke nutzten 

(Winterer, 2001). 

Vor dem Hintergrund der sich entwickelnden Frauenbewegungen im 19. Jahrhundert 

erhielt die Symbolik der Antigone neue Dimensionen. Antigone entwickelte sich zu einem starken 

Symbol der weiblichen Handlungsfähigkeit und des Ungehorsams gegen die patriarchalische 

Autorität, als Frauen für ihre Rechte und Anerkennung kämpften. Ihre Weigerung, sich den von 



Männern dominierten Hierarchien zu unterwerfen, traf den Nerv der für Gleichberechtigung und 

Unabhängigkeit kämpfenden Frauen. Feministische Autorinnen und Aktivistinnen ließen sich von 

Antigone inspirieren, da sie in ihr eine Verkörperung der weiblichen Emanzipation sahen 

(Winterer, 2001). 

Im 20. Jahrhundert wuchs das Interesse an der Psychoanalyse, und der psychologische 

Rahmen gab der Geschichte der Antigone eine neue Bedeutung. Der berühmte Psychotherapeut 

Sigmund Freud untersuchte Antigone als Beispiel für den "Ödipuskomplex" und die Spannung 

zwischen den Wünschen des Menschen und den gesellschaftlichen Erwartungen. Die Erkenntnis, 

dass Antigone eine komplizierte Figur ist, die die Komplexität der menschlichen Psyche 

durchläuft, wurde durch diese psychoanalytische Perspektive gefördert (Markousi, 2019, p. 2). 

Die zeitlose Symbolik der Antigone ist auch in der heutigen Kultur noch relevant. Ihre 

Erzählung bezieht sich auf Menschen, die gegen Unterdrückung, Ungerechtigkeit und die 

Verwässerung der Menschenrechte angesichts der aktuellen sozialen und politischen 

Herausforderungen kämpfen. Antigone erinnert uns daran, wie wichtig es ist, Autoritäten in Frage 

zu stellen und für das ethisch Gute einzutreten, denn sie ist die Stimme des Widerspruchs 

(Augustyn, 2022). 

Darüber hinaus geht die Symbolik von Antigone über geschlechtsspezifische und 

politische Kontexte hinaus. Ihre Erzählung spricht Menschen unterschiedlichster Herkunft an und 

überschreitet kulturelle Grenzen. Menschen, die mit ihren eigenen moralischen Problemen zu 

kämpfen haben und sich in einer schwierigen ethischen Landschaft bewegen, können sich mit den 

universellen Themen der Gerechtigkeit, der Loyalität und des Konflikts zwischen moralischer 

Überzeugung und gesellschaftlichen Konventionen identifizieren (Augustyn, 2022). 



Ihre Fähigkeit, dauerhafte menschliche Schwierigkeiten zu verkörpern, macht die 

bleibende Bedeutung von Antigone aus. Ob es nun um den Kampf gegen die Tyrannei, das Streben 

nach Gerechtigkeit oder den Wunsch nach individueller Freiheit geht, ihre Figur zieht den 

Zuschauer immer wieder in ihren Bann und inspiriert ihn. Die unerschütterliche Entschlossenheit 

von Antigone und ihre Weigerung, von ihren Überzeugungen abzurücken, dienen als 

Aufforderung für Menschen, die sich gegen unterdrückerische Systeme wehren und ihre eigene 

Handlungsfähigkeit zum Ausdruck bringen wollen (Augustyn, 2022). 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die historische Symbolik von Antigone aufgrund 

ihrer Anziehungskraft auf Menschen in der ganzen Welt überdauert hat. Antigones Geschichte 

diente von der griechischen Antike bis in die Gegenwart als Metapher für Ungehorsam, 

Widerstand und das unerbittliche Streben nach Gerechtigkeit. Sie ist eine zeitlose Figur, deren 

Bedeutung über Raum und Zeit hinausgeht, da sie zahlreiche Bewegungen beeinflusst hat und mit 

Menschen aus verschiedenen Kulturen verbunden ist. 

  



1.3 Thesenpapier 

 

Mit ihrem unerschütterlichen Widerstand gegen die unterdrückerische Autorität und ihrer 

Verkörperung der weiblichen Handlungsfähigkeit hat sich Antigone, wie sie von Sophokles 

dargestellt und in verschiedenen Adaptionen erforscht wurde, zu einem mächtigen Symbol im 

feministischen Diskurs und in der gesellschaftlichen Entwicklung entwickelt, das letztlich 

Geschlechternormen in Frage stellt und die Menschen dazu inspiriert, soziale Konstrukte zu 

hinterfragen und neu zu definieren. 

Die Geschichte der Antigone hat das Publikum in ihren Bann gezogen und die Zeit 

überdauert, indem sie Menschen aus allen Kulturen und Epochen ansprach. Ihre unerschütterliche 

Hingabe an ihre Familie und ihre moralischen Überzeugungen angesichts der autoritären Kontrolle 

haben sie zu einem Symbol des Widerstands und der Rebellion gemacht. Antigone verkörpert eine 

trotzige weibliche Heldin, die die patriarchalische Autorität herausfordert und sich den 

gesellschaftlichen Erwartungen widersetzt - ein Symbol des Feminismus. 

Wir können die Entwicklung von Antigone verfolgen und ihren Einfluss auf den 

feministischen Diskurs nachvollziehen, indem wir Sophokles' ursprüngliche Darstellung der Figur 

und Bearbeitungen wie Hugo von Hofmannstahls Stück untersuchen. Antigones Motivationen, 

Bestrebungen und innere Kämpfe lassen sich aus psychoanalytischer Sicht besser verstehen, was 

ihre Verwandlung in ein Symbol und ihre Bedeutung für die Entwicklung der Gesellschaft 

beleuchtet. 

Durch die Gegenüberstellung von Sophokles' Antigone und Hofmannstahls Version 

können wir die sich entwickelnde Darstellung von Antigone und ihre Auswirkungen auf die 



Förderung von Frauen in der Gesellschaft untersuchen. Die Analyse von Antigones Persönlichkeit 

macht deutlich, wie sich die kulturelle Wahrnehmung von Geschlechterrollen verändert hat und 

wie sehr die Frauen um ihre Selbstbestimmung und Autonomie kämpfen: Durch die Analyse der 

Ähnlichkeiten und Unterschiede in der Darstellung von Antigone können wir die 

gesellschaftlichen Kräfte aufdecken, die ihren Charakter im Laufe der Zeit beeinflusst und geprägt 

haben. 

Darüber hinaus geht die anhaltende Symbolik von Antigone über ihre Darstellung in der 

griechischen Tragödie oder in anderen historischen Versionen hinaus. Ihr Leben und ihr Charakter 

sind auch in der heutigen Kultur noch relevant und motivieren die Menschen, sich ungerechten 

Systemen zu widersetzen und nach Gerechtigkeit zu streben. Diejenigen, die versuchen, die 

systemische Unterdrückung zu beenden und gesellschaftliche Normen zu ändern, können sich mit 

Antigones Widerstand gegen ungerechte Gesetze und ihrem unerschütterlichen Festhalten an ihren 

Überzeugungen identifizieren. 

Die Bedeutung der weiblichen Handlungsfähigkeit und des Kampfes für 

Gleichberechtigung wird durch die Analyse der Symbolik von Antigone im feministischen Diskurs 

deutlich. Durch ihre Auflehnung gegen die patriarchalische Autorität, die die traditionellen 

Geschlechternormen untergräbt, werden Frauen inspiriert, ihre eigene Individualität zu entwickeln 

und die Erwartungen der Gesellschaft in Frage zu stellen. Antigone ermächtigt Frauen, durch ihre 

Geschichte unterdrückerische Strukturen in Frage zu stellen und zu bekämpfen, und ebnet so den 

Weg für gesellschaftlichen Fortschritt. 

Darüber hinaus erinnert Antigone mit ihrer dauerhaften Symbolik an die immerwährenden 

Konflikte zwischen individuellem Gewissen und Gerechtigkeit. Ihre Erzählung überwindet 

kulturelle Grenzen, spricht diejenigen an, die vor schwierigen moralischen Entscheidungen stehen, 



und motiviert sie, sich gegen Ungerechtigkeit auszusprechen. Die Figur der Antigone verkörpert 

die dauerhaften Prinzipien der Loyalität, der Moral und der Suche nach der Wahrheit, was sie zu 

einer faszinierenden Ikone macht, die weiterhin den kulturellen Diskurs beeinflusst und die 

Menschen motiviert, den etablierten Quo zu hinterfragen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Sophokles' Darstellung der Antigone und ihre 

Erforschung durch Adaptionen eine wichtige Symbolik für den weiblichen Diskurs und den 

gesellschaftlichen Fortschritt darstellen. Die Diskussionen über Autonomie, Gleichberechtigung 

und Gerechtigkeit wurden durch ihren unerschütterlichen Widerstand gegen die repressive Macht, 

die Verkörperung ihrer Handlungsfähigkeit und die Herausforderung der Geschlechternormen 

ausgelöst. Das bleibende Vermächtnis der Antigone ermutigt die Menschen, soziale Normen neu 

zu bewerten und in Frage zu stellen, was letztlich die Rolle der Frau in der Gesellschaft fördert 

und weiterentwickelt. 

 

  



2.0 Antigone als Symbol im Wandel der Zeit 

2.1 Wie hat die Figur der Antigone in den verschiedenen Epochen gewirkt? 

 

Charaktere aus Sophokles' Stück, wie Antigone, haben im Laufe der Zeit und über die 

verschiedenen Kulturen hinweg beim Publikum Anklang gefunden. Ihre Geschichte und ihre 

Person verkörpern dauerhafte Themen, die die Aufmerksamkeit der Menschen im Laufe der 

Geschichte gefesselt haben. 

Antigone war der Prototyp des tragischen Helden im antiken Griechenland. Ein Publikum, 

das Ehre, Familie und moralische Verpflichtungen schätzte, wurde von ihrem unerschütterlichen 

Engagement für ihre Werte inspiriert, auch wenn dies Konsequenzen nach sich zog. Ihr Widerstand 

gegen die repressive Macht diente als Metapher für den ständigen Konflikt zwischen dem 

Gewissen eines Menschen und den Regeln des Staates (Matthies, 2020). 

Während sich die kulturellen Ideale im Laufe der Jahrhunderte veränderten, blieb die 

Geschichte der Antigone immer wieder aktuell. In Zeiten politischer und religiöser Unruhen 

erlangte ihre Person als Symbol des Widerstands gegen tyrannische Regierungen große 

Bedeutung. Ihr Mut, sich den unterdrückerischen Strukturen zu widersetzen und für das zu 

kämpfen, woran sie glaubten, inspirierte die Menschen (Winterer, 2001). 

Mit dem Aufkommen der Frauenbewegung gewann die Figur der Antigone neue 

Bedeutung. Sie wurde zu einem Symbol für die Selbstbestimmung der Frau und den Widerstand 

gegen die patriarchalische Herrschaft. Frauen, die sich nach Freiheit und Gleichheit sehnten, 

konnten sich mit Antigone identifizieren, die sich weigerte, sich den gesellschaftlichen Normen 

anzupassen. Ihre Erfahrung gab den Frauen das Selbstvertrauen, ihre eigene Unabhängigkeit zu 



erlangen und sich den repressiven gesellschaftlichen Sitten zu widersetzen, die ihre Freiheiten 

einschränkten (Winterer, 2001). 

Die psychologische Analyse des Charakters von Antigone konzentrierte sich auf die 

Psychoanalyse. Die komplizierten Spannungen zwischen den Zielen der Person und den 

Erwartungen der Gesellschaft wurden von Wissenschaftlern und Analytikern erforscht, als sie ihre 

Motive und Wünsche genauer untersuchten. Diese psychologische Analyse verlieh ihrer Figur 

mehr Nuancen und verdeutlichte die komplexen psychologischen Prozesse, die dabei im Spiel 

sind, sowie den Konflikt zwischen Individualität und Anpassung (Winterer, 2001). 

Die zeitlose Resonanz von Antigone zieht auch heute noch Menschen in unserer 

Gesellschaft in ihren Bann, die mit sozialen und politischen Problemen konfrontiert sind. Ihre 

Erfahrung erinnert daran, wie wichtig es ist, Autoritäten herauszufordern und gegen 

Ungerechtigkeit zu kämpfen. Antigones unerschütterliche Entschlossenheit und ihre Weigerung, 

ihre Überzeugungen aufzugeben, inspirieren die Menschen, sich ungerechten Regimen zu 

widersetzen und für das zu kämpfen, was ethisch richtig ist (August, 2015). 

Darüber hinaus wurde die Person der Antigone in mehreren literarischen und 

künstlerischen Werken neu erfunden und verändert. Ihre Erzählung hat in vielen kulturellen 

Situationen eine neue Bedeutung erhalten, so dass nachfolgende Generationen ihren Charakter neu 

entdecken konnten. Ihre Fähigkeit, universelle Konflikte wie Gerechtigkeit, Loyalität und den 

Konflikt zwischen individueller Ethik und gesellschaftlichen Normen darzustellen, verleiht 

Antigone ihre dauerhafte Symbolkraft (Seidlmayer, 2010, S. 29,57). 

Schließlich hat Antigones Persönlichkeit die Zeit überdauert und die Zuschauer mit ihren 

ewigen Idealen des Widerstands, der Gerechtigkeit und des Strebens nach Autonomie beeindruckt. 

Ihr unerschütterliches Festhalten an ihren Überzeugungen und ihr Widerstand gegen die repressive 



Macht haben sie von der griechischen Antike bis in die Gegenwart zu einem Symbol des 

Widerstands und der Unverwüstlichkeit gemacht. Die Geschichte von Antigone motiviert die 

Menschen noch immer dazu, die gesellschaftlichen Normen in Frage zu stellen, nach Gerechtigkeit 

zu streben und ihre eigene Autonomie einzufordern. Die anhaltende Symbolik ihrer Figur erinnert 

an die Stärke der moralischen Überzeugung und die anhaltende Bedeutung ihrer Person. 

 

2.2 Verschiedene Bearbeitungen und Interpretationen von Antigone in Literatur 

und Kunst 

 

Die Figur der Antigone ist im Laufe der Jahrhunderte Gegenstand zahlreicher literarischer und 

künstlerischer Bearbeitungen und Interpretationen gewesen, von denen jede einen anderen 

Blickwinkel bietet und verschiedene Elemente ihrer Geschichte beleuchtet. Diese Versionen 

zeugen von der anhaltenden Relevanz und den fesselnden Qualitäten der Figur. Im Folgenden 

werden einige bedeutende Veränderungen und Interpretationen von Antigone untersucht. 

Das Theaterstück "Antigone" von Jean Anouilh aus dem Jahr 1944, das während der 

Besetzung Frankreichs durch die Nazis geschrieben wurde, ist eine bemerkenswerte Adaption. 

Antigone von Anouilh veranschaulicht den Geist des Widerstands gegen die tyrannische 

Herrschaft und erinnert an die Widerstandsbewegungen der damaligen Zeit. Diese Adaption zeigt 

die Schwierigkeit moralischer Entscheidungen und die Folgen des Widerstands gegen 

Unterdrückung. Antigone von Anouilh stellt gesellschaftliche Konventionen in Frage und fordert 

den Zuschauer auf, an der Legitimität von Gesetzen zu zweifeln, die gegen grundlegende 

menschliche Prinzipien verstoßen (Rudolph, 2002). 



Der 2003 erschienene Roman "The Burial at Thebes" von Seamus Heaney, eine 

zeitgenössische Nacherzählung der Tragödie von Sophokles, bietet einen weiteren interessanten 

Blickwinkel. Die Themen Macht, politische Korruption und die Auswirkungen moralischer 

Kompromisse werden in Heaneys Antigone erforscht. Heaney setzt sich mit dem politischen Klima 

seiner eigenen Zeit auseinander, um der Erzählung einen aktuellen Anstrich zu geben. Seine 

Adaption hebt den Konflikt zwischen der Moral eines Menschen und den Bedürfnissen des Staates 

hervor und unterstreicht die Schwierigkeiten, in einer moralisch grauen Gesellschaft zu überleben 

(Jeal, The Burial at Thebes, 2017). 

In der bildenden Kunst vermittelt Anselm Feuerbachs Gemälde "Antigone" (1843) 

wirkungsvoll die intensive Gefühlslage der Figur. Antigone wird von Feuerbach als stoische, 

entschlossene Person mit starrem Blick dargestellt. Antigones Trotzgeist und ihre 

unerschütterliche Hingabe an ihre Ideale sind im Bild festgehalten. Feuerbach erweckt die Heldin 

durch die bildende Kunst zum Leben und ermöglicht es dem Zuschauer, sich mit ihrer Notlage zu 

identifizieren (Neumann, Renner, Schnitzler, & Wunberg, 2010, S. 224). 

Auf der Ebene des Kinos bietet Yorgos Javellas' Verfilmung der "Antigone" von 1961 eine 

starke visuelle Interpretation. Javellas' Film entführt den Zuschauer in die griechische Antike und 

stellt die Größe und Tragik der Erzählung dar. Die Emotionen und Beweggründe der Figur können 

durch das visuelle Medium tiefer erforscht werden, was die Wirkung ihres Trotzes und der Folgen 

ihrer Handlungen verstärkt (Τεβεκέλη, 2001, σ. 24). 

Darüber hinaus erfinden aktuelle Theaterproduktionen Antigone immer wieder neu, indem 

sie zeitgenössische Themen und Umstände in ihre Geschichte einbeziehen. Die Aufführung 

"Antigone in Ferguson" aus dem Jahr 2018 ist ein bemerkenswertes Beispiel, das Aspekte der 

griechischen Tragödie mit aktuellen Problemen wie Rassenungerechtigkeit und Polizeigewalt 



verbindet. Diese Adaption unterstreicht den zeitlosen Aspekt von Antigones Streben nach 

Gerechtigkeit sowie die fortwährende Anwendbarkeit ihrer Geschichte auf aktuelle soziale und 

politische Themen (Doerries, 2018). 

Diese Veränderungen und Lesarten der Antigone spiegeln die wechselnden Standpunkte 

und Themen der verschiedenen Zeiten wider. Gerechtigkeit, Ungehorsam und der Konflikt 

zwischen persönlichem Handeln und gesellschaftlichen Erwartungen gehören zu den Themen, die 

sie untersuchen und die immer wiederkehren. Die Figur der Antigone hat in der Literatur, in der 

Kunst und im Film immer wieder zu Diskussionen angeregt und die Zuschauer dazu gebracht, über 

die Schwierigkeiten der Moral und die Auswirkungen der Auflehnung gegen Autoritäten 

nachzudenken (Horn, 2008). 

Die Gesamtheit dieser Antigone-Adaptionen und -Interpretationen verdeutlicht die 

Komplexität von Antigones Persönlichkeit und die anhaltende Wirkung ihrer Erzählung. Künstler 

und Schriftsteller haben die Geschichte der Antigone in einer Vielzahl von Medien aufgegriffen 

und ihre eigenen kreativen Ideen und Meinungen eingebracht. Sie fesselt die Zuschauer über alle 

Zeiten und Nationen hinweg, was durch die Flexibilität der Figur und die Universalität ihrer Nöte 

in den zahlreichen Versionen unterstrichen wird. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Antigone in der Literatur, der Kunst und im Film 

unzählige Male adaptiert und interpretiert wurde, was die anhaltende Anziehungskraft und 

Bedeutung der Figur beweist. Jede Adaption ihres Werks - von Jean Anouilhs Theaterstück über 

Seamus Heaneys Buch, Anselm Feuerbachs Gemälde und Yorgos Javellas' Film bis hin zu 

modernen Theaterproduktionen - bietet einen neuen Blickwinkel und beleuchtet verschiedene 

Facetten ihrer Erzählung. Diese künstlerischen Arbeiten heben die zeitlosen Ideen und die 

Komplexität der Figur der Antigone hervor und regen den Betrachter dazu an, über die bleibende 



Bedeutung ihres Kampfes für Gerechtigkeit, Autonomie und den Widerstand gegen die 

tyrannische Autorität nachzudenken. 

 

  



3.0 Antigone und ihre Rolle im Feminismus 

3.1 Untersuchung von Antigone als feministische Ikone 

Wenn man über Antigone als feministische Figur nachdenkt, muss man die Ironie erkennen, dass 

sich das Stück, das Antigones Namen trägt, letztlich auf Kreons Tragödie konzentriert und nicht 

auf ihre eigene. Antigone spielt eine Rolle in einer größeren Handlung, die letztlich zu Kreons 

Untergang führt. Hinter verschlossenen Türen finden Gespräche zwischen den Menschen statt, die 

Antigone als eine Frau anerkennen, die rebelliert hat und es verdient, anerkannt zu werden. Leider 

sind viele der Themen, die Antigone in der modernen Kultur behandelt, nach wie vor Tabuthemen 

für Privatgespräche. Während Sophokles der Figur der Antigone viel Aufmerksamkeit schenkte, 

wird Kreon schließlich zum Hauptdarsteller des Stücks (Qin, 2016, S. 22). 

Die Hauptfigur, die in der Regel der Protagonist ist, fällt einem fatalen Fehler zum Opfer, 

der in den meisten griechischen Tragödien als hamartia bekannt ist. Antigone wird von Sophokles 

geschickt in die Rolle der tragischen Heldin versetzt. Das Publikum denkt, dass Antigone selbst 

diese Rolle spielen wird, da der Titel des Stücks typisch für viele frühere Tragödien ist. In der 

ersten Szene des Stücks versucht Antigone, ihre Schwester Ismene davon zu überzeugen, sich dem 

Befehl des Königs zu widersetzen und ihren Bruder Polyneikes mit ihr zu begraben. Das Publikum 

kann sich sofort mit Antigones Trauer um ihren Bruder identifizieren und unterstützt die 

Prinzipien, die sie zu ihrem Handeln bewegen (Edubirdie, 2022). 

Am Ende des Stücks begeht Antigone tragischerweise Selbstmord, wie man es in jeder 

griechischen Tragödie erwarten würde. Im Gegensatz zu anderen Tragödien wird ihr 

Zusammenbruch jedoch durch Kreons tödlichen Fehler verursacht und nicht durch ihren eigenen. 

Zusätzlich zu Antigones Ermordung verursachte Kreons Verachtung für die Toten und seine 



Unfähigkeit, den Rat anderer zu befolgen, den Tod seines angebeteten Sohnes Haemon und seiner 

Frau, der Königin Eurydike. Nachdem er alle seine Lieben verloren hat, muss Kreon den Rest 

seines Lebens allein verbringen, was manche für ein schlimmeres Schicksal halten als den Tod 

selbst. Auch wenn Antigone zunächst im Mittelpunkt des Stücks steht, rückt Kreon schließlich in 

den Mittelpunkt. Es ist wichtig zu erwähnen, dass Sophokles, der sich der Vorliebe des Publikums 

für männliche Figuren bewusst war, den Fokus wieder auf eine zentrale männliche Figur lenkte. 

Nichtsdestotrotz stellt Antigones Präsenz als dynamische Kraft eine beispiellose Veränderung im 

griechischen Drama dar. Viele Wissenschaftler halten sie für die erste literarische Feministin der 

Geschichte (Clark, Hamartia in Antigone: The Fatal Flaws of Main Characters in the Story, 2022). 

Antigone war eine Frau in Theben, und es stand ihr nicht zu, einen Mann herauszufordern, 

schon gar nicht den König. Sie rebellierte weiterhin persönlich gegen König Kreon und bekannte 

sich freimütig zu ihren Missetaten. Da sie wusste, dass die Götter wollten, dass sie ihren Bruder 

mit einem angemessenen Begräbnis ehrte, setzte sie sich für das ein, woran sie glaubte. Kreon 

wurde von Antigone darauf aufmerksam gemacht, dass die Götter wichtiger waren als er als 

sterblicher Herrscher. Sie lehnt die Position der unterwürfigen Frau sowohl durch ihre Worte als 

auch durch ihre Taten während des gesamten Stücks konsequent ab. Antigone war sich ihrer 

Unreife und der Gelegenheiten, die sie im Leben verpassen würde, wie eine lange Ehe und 

Mutterschaft, bewusst, aber sie war mutig, selbst im Angesicht des Todes. Ihr unerschütterliches 

Festhalten an ihren Prinzipien zeugt von ihrer inneren Stärke und Entschlossenheit. Sie war nicht 

bereit, auf das zu verzichten, was sie für das Wichtigste hielt. Sie kritisiert auch die traditionelle 

Geschlechterrolle, die Frauen darauf beschränkt, hingebungsvolle Ehefrauen und Mütter zu sein, 

indem sie behauptet, dass sie diese Tat nicht zum Wohle ihres Mannes oder ihrer Kinder begangen 

hätte (Florian, 2016, S. 8). 



Antigone hebt sich als frühe literarische Feministin und Märtyrerin durch ihre Aussage 

eines unabhängigen Geistes hervor. Ihr Vermächtnis wird weiterleben und Rebellen dazu 

inspirieren, ihre Rechte zu verteidigen und für das zu kämpfen, was sie für richtig halten. 

Feministische Autorinnen haben sich in der Literatur mit der Figur der Antigone 

auseinandergesetzt, ihre Komplexität ergründet und sie als Repräsentantin starker Frauen 

betrachtet. Die Geschichte der Antigone wurde von Autorinnen wie Virginia Woolf und Simone 

de Beauvoir genutzt, um die Schwierigkeiten von Frauen in einer von Männern beherrschten Welt 

aufzuzeigen. In ihrem Essay "A Room of One's Own" lobte Woolf Antigone als Beispiel für eine 

Frau, die sich den gesellschaftlichen Normen widersetzte und ihren eigenen Weg verfolgte, 

obwohl sie Zwängen unterlag (Worman, 2022). 

Die Figur der Antigone fand auch im feministischen Theater Anklang. Dramatikerinnen 

wie Caryl Churchill und Sarah Kane griffen Antigones Geist auf und schufen komplizierte, 

rebellische Heldinnen, die den etablierten Quo in Frage stellten. Die Geschichte der Antigone hat 

durch diese Übersetzungen und Neuinterpretationen Frauen inspiriert und gestärkt und erinnert sie 

an die Kraft und Widerstandsfähigkeit, die man im Angesicht der Unterdrückung entdecken kann 

(Christoffersen, 2021, p. 9). 

Darüber hinaus wurde Antigones Persönlichkeit an die heutige Zeit angepasst, so dass sie 

die Probleme ansprechen kann, mit denen Frauen auch heute noch konfrontiert sind. Sie befasst 

sich mit Themen wie systematischer Ungleichheit, geschlechtsspezifischer Gewalt und 

reproduktiven Rechten in einem modernen Umfeld. Künstler und Autoren betonen die anhaltende 

Bedeutung von Antigones Geschichte und ihre Bedeutung für den Kampf um die Gleichstellung 

der Geschlechter, indem sie sie mit ähnlichen modernen Anliegen in Verbindung bringen 

(Augustyn, 2022). 



Der Status der Antigone als feministische Ikone geht über die Grenzen von Literatur und 

Kunst hinaus. Feministischer Aktivismus hat ihre Persona als Aufruf für soziale Gerechtigkeit und 

Frauenrechte genutzt. Antigones Mut und ihre Weigerung, ihre Überzeugungen aufzugeben, sind 

oft eine Inspiration für Frauen, die für Gerechtigkeit und Gleichheit kämpfen. Ihre Geschichte gibt 

Frauen das Selbstvertrauen, sich gegen repressive Systeme zu wehren, für ihre eigenen Rechte zu 

kämpfen und Gerechtigkeit in einer Gesellschaft zu fordern, die sie im Schatten halten will 

(Worman, 2022). 

Abschließend lässt sich sagen, dass Antigone zu einer feministischen Ikone geworden ist, 

die weibliche Stärke, Trotz und den Kampf gegen patriarchalische Unterdrückung symbolisiert. 

Die Figur der Antigone wirkt auf Frauen in allen Epochen und inspiriert sie dazu, gesellschaftliche 

Normen in Frage zu stellen, ihre Macht zu behaupten und für Gleichberechtigung zu kämpfen. 

Durch Literatur, Theater und Aktivismus beflügelt Antigones Geschichte weiterhin die 

feministische Vorstellungskraft und erinnert uns an die Macht der Frauenstimmen im ständigen 

Streben nach Geschlechtergerechtigkeit. 

 

3.2 Diskussion ihres Widerstands gegen patriarchalische Autorität und 

Geschlechternormen 

 

Ein wichtiges Thema des Stücks ist Antigones Widerstand gegen die patriarchalische Autorität 

und die Geschlechternormen, was ihre Stärke und ihr beharrliches Engagement für ihre 

Überzeugungen unterstreicht. In der Gesellschaft des antiken Theben wurde von den Frauen 

Gehorsam gegenüber den Männern erwartet, und es war für sie unvorstellbar, deren Macht in Frage 



zu stellen. Antigone verstößt jedoch in eklatanter Weise gegen diese gesellschaftlichen Normen, 

was sie zu einem bemerkenswerten Beispiel für Widerstand macht. 

Antigone setzt sich leidenschaftlich für das Gedenken an ihren verstorbenen Bruder 

Polyneikes ein, indem sie von dem Moment an, als sie die Bühne betritt, dafür sorgt, dass er ein 

würdiges Begräbnis erhält. Ihr Onkel, Thebens König Kreon, hatte eine Proklamation 

herausgegeben, in der Polyneikes zum Verräter erklärt und seine Beerdigung verhindert wurde. 

Antigone beschließt mutig, den Befehlen des Königs nicht zu folgen, weil sie starke moralische 

Überzeugungen hat und glaubt, dass familiäre Verpflichtungen Vorrang vor politischen Befehlen 

haben sollten (Winterer, 2001). 

Antigone stellt nicht nur die Macht des Königs in Frage, sondern konfrontiert mit ihrem 

Widerstand auch die vorherrschenden Geschlechternormen ihrer Zeit. Von Frauen wurde erwartet, 

dass sie fügsam und unterwürfig sind und sich der männlichen Autorität unterordnen. Antigone 

widersetzt sich diesen Erwartungen, indem sie sich entscheidet, ihren Bruder öffentlich zu 

begraben, was sie zu einer mächtigen Gegnerin des patriarchalischen Systems macht. Sie wehrt 

sich vehement gegen die Vorstellung, dass das Frausein ihre Handlungsfähigkeit einschränken 

oder sie daran hindern sollte, ihren Überzeugungen zu folgen (Qin, 2016). 

Antigones feministische Perspektive wird durch den Streit mit ihrer Schwester Ismene 

noch deutlicher. Ismene sträubt sich zunächst dagegen, sich Antigone in ihrem Widerstand 

anzuschließen, weil sie die Folgen fürchtet. Antigone jedoch schwört unerbittlich, dass sie ihren 

Bruder nicht verraten wird. Diese Aussagen verdeutlichen ihr unerbittliches Engagement für 

Gerechtigkeit und ihre Überzeugung, dass familiäre Hingabe Vorrang vor gesellschaftlichen 

Normen haben sollte. Antigone profiliert sich entschieden als freidenkende Person, die es nicht 

duldet, ausgeschlossen oder zum Schweigen gebracht zu werden. 



Antigone stellt die Autorität von König Kreon mutig in Frage und behauptet während des 

gesamten Stücks ihre moralische Überlegenheit. Sie rechtfertigt ihr Verhalten während ihrer 

Streitgespräche, indem sie die himmlischen Gesetze anführt und betont, dass die Götter eine 

ordnungsgemäße Bestattung der Verstorbenen verlangen. Sie erinnert Kreon daran, dass er einer 

höheren Autorität untersteht, und behauptet, dass diese Gesetze über die Weisungen der 

Sterblichen hinausgehen. Da Antigone sich weigert, eine untergeordnete Rolle zu akzeptieren, die 

ihr von einer männlich dominierten Gesellschaft vorgeschrieben wird, erinnert ihr Widerstand 

gegen Kreons Befehle an ihre Auflehnung gegen gesellschaftliche Erwartungen (Augustyn, 2022). 

In Theben waren die Frauen Beschränkungen unterworfen, und Antigones Worte und 

Taten widerlegen die Vorstellung, dass die Hauptaufgabe der Frauen darin besteht, die 

traditionellen Rollen von Ehefrauen und Müttern zu spielen. Sie beteuert selbstbewusst, dass sie 

dies weder um eines anderen Bürgers willen noch für ihren Ehemann oder ihre Kinder getan hätte. 

Diese Behauptung stellt die weit verbreitete Vorstellung in Frage, dass eine Frau nur ihrer Familie 

und ihrer Gemeinschaft treu sein sollte. Antigone besteht auf ihrer eigenen Autonomie und lehnt 

es ab, ausschließlich durch ihre Interaktionen mit Männern charakterisiert zu werden. Ihr 

Aufbegehren gegen die Geschlechternormen geht über die Grenzen des Persönlichen hinaus und 

wird zum Symbol der Ermächtigung für Frauen, die Unabhängigkeit und Respekt außerhalb der 

konventionellen Rollen suchen (August, 2015). 

Tragischerweise führt Antigones Kampf gegen die patriarchalische Autorität zu ihrer 

eigenen Zerstörung. Selbst im Angesicht des Todes beharrt sie auf ihren Taten, obwohl sie sich 

der Konsequenzen bewusst ist. Ihre unerschütterliche Hingabe an die Gerechtigkeit und die 

Eigenverantwortung des Einzelnen wird durch ihre Bereitschaft unterstrichen, ihr eigenes Leben 

zu opfern, um für ihre Überzeugungen einzustehen. 



Antigones Widerstand gegen patriarchalische Normen, die in der modernen Gesellschaft 

immer noch vorherrschen, macht sie zu einem feministischen Symbol mit zeitloser Relevanz. 

Menschen, die gegen unterdrückende Machtsysteme und für Gleichberechtigung kämpfen, können 

sich mit ihrer Person identifizieren. Antigones unerschütterliche Entschlossenheit, ihre 

Bereitschaft, sich nicht zum Schweigen bringen zu lassen, und ihre Tapferkeit im Angesicht der 

Not inspirieren die Menschen, sich mit geschlechtsspezifischer Diskriminierung 

auseinanderzusetzen und dagegen anzukämpfen (Markousi, 2019). 

Schließlich dient Antigones Ablehnung der patriarchalischen Autorität und der 

geschlechtsspezifischen Erwartungen als kraftvolle Darstellung des feministischen Widerstands. 

Sie ist eine legendäre Figur im Kampf für die Gleichstellung der Geschlechter, weil sie sich 

weigert, den gesellschaftlichen Normen zu entsprechen, und weil sie sich unerschütterlich für die 

Gerechtigkeit einsetzt. Das Vermächtnis von Antigone motiviert die Menschen noch immer, sich 

gegen unterdrückerische Regime aufzulehnen, ihre Autonomie einzufordern und sich für eine 

gerechtere Gesellschaft einzusetzen. Ihr Leben dient als Beispiel für die anhaltende Stärke von 

Menschen, die bereit sind, patriarchalische Erwartungen in Frage zu stellen und für das 

einzutreten, was sie für richtig halten. 

 

3.3 Die Darstellung von Antigone als Symbol für weibliche Handlungsfähigkeit und 

Ermächtigung. 

 

Die Darstellung von Antigone in dem Stück als Repräsentantin weiblicher Macht und 

Handlungsfähigkeit stellt alte patriarchalische Konventionen in Frage und betont die Fähigkeit von 



Frauen, ihre Unabhängigkeit zu erlangen. Während einige feministische Interpretationen von 

Antigone nur ihre Auflehnung gegen die männliche Autorität betonen, ist es wichtig, die 

nuancierten Aspekte ihrer Persönlichkeit und die Einschränkungen, die ihr durch paternalistische 

Vorstellungen von Weiblichkeit auferlegt werden, anzuerkennen (Meyer, 2010). 

In der klassischen Kunst zur Zeit von Sophokles' Stück wurden Frauen häufig in 

traditionellen weiblichen Rollen dargestellt, wobei jeglicher offenkundiger Widerstand 

ausgelöscht wurde. Diese langjährige visuelle Tradition spiegelt eine breitere kulturelle 

Abneigung gegen die Darstellung weiblicher Autonomie und die Infragestellung patriarchalischer 

Machtstrukturen wider. Diese Bilder dienen als Paradebeispiel für die feministische Kritik an der 

Geschichte der Darstellung, in der Frauen häufig ihrer Handlungsfähigkeit beraubt und auf 

unterwürfige Rollen beschränkt werden (Trevino, 2019, p. 2). 

Die Figur der Antigone hingegen entzieht sich diesen Beschränkungen und tritt als 

Vertreterin der weiblichen Handlungsfähigkeit auf. Ihre Entscheidung, sich dem Befehl von König 

Kreon zu widersetzen und ihren Bruder zu begraben, ist mutig und widerspricht den 

vorherrschenden Geschlechternormen der damaligen Zeit. Damit stellt sie die traditionellen 

Normen in Frage, wonach Frauen fügsam, sanftmütig und der männlichen Autorität untergeordnet 

sein sollten. Diese Ideen werden von Antigone zurückgewiesen, die für ihre Autonomie eintritt 

und sich weigert, sich von ihren Beziehungen zu Männern bestimmen zu lassen, wer sie ist 

(Trevino, 2019, p. 18). 

Antigones Engagement für Gerechtigkeit und familiäre Pflichten verdeutlicht ihren 

unnachgiebigen Willen, ihrem eigenen moralischen Kompass zu folgen. Sie beweist ein starkes 

Selbstbewusstsein und ein unabhängiges Denken, indem sie ihre persönlichen Ideale über die 

gesellschaftlichen Konventionen stellt. Anstatt sich an patriarchalische Vorstellungen von 



Weiblichkeit zu halten, steht Antigone für die Fähigkeit von Frauen, ihren eigenen Weg zu gehen 

und Entscheidungen auf der Grundlage ihrer eigenen Überzeugungen zu treffen. 

Es ist wichtig zu erkennen, dass Antigone trotz der Behauptung ihrer Autonomie weiterhin 

paternalistischen Vorstellungen von Weiblichkeit unterworfen ist. Das Stück verdeutlicht die 

Konflikte zwischen Antigones selbst geschaffener Identität und den Erwartungen, die an sie 

gestellt werden, sich an ein patriarchalisches Konzept von Weiblichkeit zu halten. Dieser Konflikt 

verdeutlicht die Schwierigkeiten, die Frauen in einem patriarchalischen System zu überwinden 

haben. 

Bestimmte Interpretationen (Meyer, 2010) gehen davon aus, dass die Politisierung von 

Antigone auf konservative Weise die Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern und der 

Verwandtschaft verstärkt und eine fortgesetzte Unterwerfung innerhalb der von Männern 

beherrschten politischen Institutionen erforderlich macht. Nach diesen Lesarten ist Antigones 

Aufstand zwar bemerkenswert, aber dennoch durch patriarchalische Normen eingeschränkt. 

Die Darstellung von Antigone als Figur der weiblichen Selbstbestimmung und 

Handlungsfähigkeit hat jedoch weiterhin Auswirkungen. Ihr Handeln zeigt, dass Frauen in der 

Lage sind, sich gegen gesellschaftliche Normen aufzulehnen und ihre Individualität zum Ausdruck 

zu bringen. Sie ermutigen die Menschen auch, repressive Machtstrukturen zu hinterfragen und sich 

ihnen zu widersetzen. Antigones Widerstand entfacht eine Diskussion über die Beschränkungen, 

die Frauen auferlegt werden, und über die Bedeutung des Einsatzes für die Gleichstellung der 

Geschlechter (Trevino, 2019, pp. 72-73). 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Antigones Darstellung als Symbol für weibliche 

Handlungsfähigkeit und Ermächtigung ein komplexer und vielschichtiger Aspekt des Stücks ist. 

Antigone ist sich der Zwänge bewusst, die ihr durch patriarchalische Konstruktionen von 



Weiblichkeit auferlegt werden, und stellt gleichzeitig das Potenzial von Frauen dar, 

gesellschaftliche Erwartungen in Frage zu stellen, ihre Autonomie zu behaupten und ihren eigenen 

Werten und Überzeugungen Vorrang einzuräumen. Ihre Auflehnung gegen die männliche 

Autorität dient als Inspiration für den Einzelnen, unterdrückerische Machtstrukturen in Frage zu 

stellen und nach Gleichberechtigung zu streben. 

 

  



4.0 Antigone in der Psychologie 

4.1 Einführung in die Psychoanalyse als Instrument zum Verständnis von Charakteren 

 

Die Psychoanalyse als Instrument zum Verständnis von Charakteren bietet ein interessantes 

Objektiv, durch das die Feinheiten menschlicher Motivation und menschlichen Verhaltens 

erforscht werden können. Sigmund Freud erfand die Psychoanalyse, die Einblicke in das 

Unbewusste gewährt, indem sie verborgene Impulse, Konflikte und psychologische Prozesse 

aufdeckt, die die Überzeugungen und Verhaltensweisen der Menschen beeinflussen. Sie ist ein 

unverzichtbares Instrument, um das Innenleben literarischer Figuren und die Feinheiten ihrer 

Persönlichkeiten in diesem Rahmen zu analysieren (Paris, 1997). 

So können beispielsweise ungelöste Traumata oder frühere Erfahrungen der 

Zurückweisung die Ursache für die Angst einer Figur vor Nähe und emotionaler Distanz in 

Beziehungen sein. Die Psychoanalyse deckt die unbewussten Mechanismen auf, die den 

emotionalen Herausforderungen der Figur zugrunde liegen, indem sie ihre Gedanken, Träume und 

Verhaltensweisen untersucht. Unser Verständnis der Figuren wird durch diese Untersuchung des 

Unbewussten bereichert, was ihrer Darstellung Tiefe und Komplexität verleiht (Paris, Antigone, 

1997). 

Die Erforschung des Unbewussten ist eine der wichtigsten Errungenschaften der 

Psychoanalyse. Freud ging davon aus, dass das Unbewusste ein Speicher für unterdrückte Ideen, 

Erinnerungen und Wünsche ist, die einen erheblichen Einfluss auf die bewussten Erfahrungen des 

Menschen haben. Mit Hilfe der Charakteranalyse können wir die zugrunde liegenden Motive und 

ungelösten Konflikte, die dem Verhalten einer Person zugrunde liegen, identifizieren. Charaktere 



können bestimmte Verhaltensweisen zeigen oder sich an bestimmten Merkmalen beteiligen, die 

mit irrationalen Impulsen oder ungelösten Kindheitstraumata in Verbindung gebracht werden 

können (Paris, Antigone, 1997). 

Die Psychoanalyse hat auch den Begriff der Abwehrmechanismen eingeführt, d. h. 

psychologische Taktiken, die das Ich vor Stress oder Sorgen schützen sollen. 

Abwehrmechanismen werden von den Figuren häufig als Strategie eingesetzt, um mit inneren 

Spannungen umzugehen und ihr psychisches Gleichgewicht zu bewahren. Diese 

Abwehrmechanismen, zu denen Verdrängung, Verleugnung und Projektion gehören, prägen die 

Wahrnehmung der Figuren von sich selbst und ihrer Umwelt (Paris, Antigone, 1997). 

Eine Figur, die unangenehme Erinnerungen oder Impulse unterdrückt, könnte sich 

beispielsweise vergesslich verhalten oder auf eine Art und Weise, die ihren echten Gefühlen zu 

widersprechen scheint. Wenn wir diese Schutzmechanismen verstehen, können wir die Schichten 

des Gehirns einer Figur entschlüsseln und Einblicke in ihre inneren Probleme und die 

Beweggründe für ihr Handeln gewinnen (Paris, Antigone, 1997). 

Die Erforschung des Ödipuskomplexes und der Auswirkungen früher Erfahrungen auf das 

Verhalten Erwachsener sind wichtige Aspekte der Psychoanalyse. Die unbewusste Sehnsucht nach 

dem Elternteil des anderen Geschlechts und die Rivalität mit dem Elternteil des gleichen 

Geschlechts sind beides Symptome des Ödipuskomplexes bei Kindern. Nach Freud prägen diese 

Dynamiken die zukünftigen Beziehungen der Menschen und beeinflussen ihre Entscheidungen 

und Wünsche. 

Wir können die komplizierte Beziehungsdynamik der Figuren besser verstehen, 

insbesondere wenn es um Fragen der Liebe, des Begehrens und der Macht geht, wenn wir sie durch 

das Prisma des Ödipuskomplexes betrachten. Die Figuren könnten sich auf Machtkämpfe 



einlassen, die sie an ihre Interaktionen mit ihrem gleichgeschlechtlichen Elternteil erinnern, oder 

sie suchen sich Partner, die ihrem andersgeschlechtlichen Elternteil ähneln, als Ergebnis ungelöster 

ödipaler Spannungen (Paris, Antigone, 1997). 

Darüber hinaus regt die Psychoanalyse dazu an, die Rolle zu untersuchen, die die 

Symbolik, die sprachliche Interpretation und die Traumdeutung für das Verständnis der Figuren 

spielen. Nach Freud bieten Träume einen Einblick in das Unbewusste und vermitteln wichtige 

Informationen über die Ängste, Hoffnungen und Konflikte der Figuren. Auch die in der Literatur 

verwendeten Metaphern und Symbole können tiefere Bedeutungen haben und mehr über das 

Innenleben der Figuren verraten. 

Die Interpretation von Sprache, insbesondere von verbalen Entgleisungen und Freudschen 

Ausrutschern, kann die verborgenen Wünsche oder unbewussten Ideen von Figuren offenbaren. 

Wir können mehr über die zugrundeliegenden Motivationen und psychologischen 

Herausforderungen der Figuren erfahren, wenn wir ihre Sprachmuster, Wortwahl und 

grammatikalischen Fehler sorgfältig analysieren (Paris, Antigone, 1997). 

Der Einsatz der Psychoanalyse als Instrument der Charakteranalyse bietet also eine 

reichhaltige und nuancierte Möglichkeit, die Komplexität literarischer Figuren zu verstehen. Man 

erfährt viel über die Motivationen, Konflikte und emotionalen Probleme der Figuren, wenn man 

sich mit dem Unbewussten beschäftigt, die Schutzsysteme untersucht und die Auswirkungen 

frühkindlicher Ereignisse berücksichtigt. Indem die Psychoanalyse den Figuren Tiefe, 

Komplexität und eine psychologische Dimension verleiht, hilft sie uns, ihr Innenleben besser zu 

verstehen. Die Schichten ihrer Psyche werden durch das Studium von Träumen, Symbolen und 

Sprache aufgedeckt, wobei unterdrückte Wünsche, Ängste und ungelöste Probleme zum 



Vorschein kommen. Letztendlich bietet die Psychoanalyse einen wirksamen Rahmen, um die 

Rätsel literarischer Figuren zu lösen und das Verständnis für ihre Geschichten zu verbessern. 

 

4.2 Psychologische Konzepte, die für die Figur der Antigone relevant sind. 

 

Die Figur der Antigone in dem Stück "Antigone" verkörpert eine Reihe wichtiger psychologischer 

Ideen, die ihre Motivationen, Entscheidungen und ihre allgemeine Entwicklung beeinflussen. Wir 

können die Nuancen ihres Charakters und die Faktoren, die ihre Entscheidungen beeinflussen, 

besser verstehen, wenn wir uns diese psychologischen Komponenten ansehen. 

Antigones ausgeprägter Sinn für sich selbst und ihre persönliche Handlungsfähigkeit ist 

eine der wichtigsten psychologischen Ideen, die auf ihre Persönlichkeit zutreffen. Antigone wird 

als eine Person beschrieben, die sehr unabhängig, hartnäckig und unnachgiebig in ihren 

Überzeugungen und Ideen ist. Diese Charaktereigenschaft steht im Einklang mit der Idee der 

Selbstbestimmung, die besagt, dass Menschen von Natur aus dazu angetrieben werden, ihren 

eigenen Werten und Überzeugungen gerecht zu werden. Antigone verfügt über ein starkes Gefühl 

der persönlichen Handlungsfähigkeit und eine Entschlossenheit, für das einzutreten, was sie als 

ethisch richtig empfindet, indem sie sich Kreons Tyrannei widersetzt und sich unerschütterlich 

dafür einsetzt, ihrem Bruder ein würdiges Begräbnis zu verschaffen (Ernest, 2023). 

Moralisches Denken ist ein psychologischer Begriff, der für die Analyse der Persönlichkeit 

von Antigone herangezogen werden kann. Starke moralische Überzeugungen und der Gehorsam 

gegenüber göttlichen Geboten dienen Antigone während des gesamten Stücks als Kompass. Dies 

steht im Einklang mit der Idee des moralischen Denkens, die besagt, dass Menschen ihre 



Entscheidungen auf ihre persönlichen moralischen Vorstellungen und Ideale stützen. Antigone 

widersetzte sich Kreons Weisungen, weil sie die Gesetze der Götter für wichtiger hielt als die des 

Staates. Ihr kompromissloses Festhalten an ihren moralischen Grundsätzen ist eine entscheidende 

Eigenschaft ihres Charakters und die Inspiration für alle ihre Taten (Segal, 2001). 

Entscheidend für Antigones Charakter ist auch die Idee der kognitiven Dissonanz. Wenn 

die Handlungen oder äußeren Erwartungen einer Person mit ihren Überzeugungen oder Werten 

kollidieren, entsteht kognitive Dissonanz. Als Antigone mit Kreons Erlass konfrontiert wird, der 

die Beerdigung ihres Bruders verbietet, erlebt sie kognitive Dissonanz. Obwohl die Gesellschaft 

von ihr erwartet, dass sie die Anordnungen des Herrschers befolgt, gerät sie aufgrund ihrer 

persönlichen Überzeugungen und ihrer familiären Zugehörigkeit in einen Konflikt. Diese 

kognitive Dissonanz kann durch ihre Weigerung, die gesellschaftlichen Erwartungen zu erfüllen, 

und ihre Entscheidung, ihren Bruder ohne Rücksicht auf die Folgen zu begraben, überwunden 

werden. Antigone ist angesichts des konkurrierenden Drucks widerstandsfähig, weil sie ein starkes 

Selbstbewusstsein hat und in der Lage ist, ihre Handlungen mit ihren persönlichen Überzeugungen 

in Einklang zu bringen (Ernest, 2023). 

Darüber hinaus wird Antigones Charakter wesentlich von der Idee der Trauer und des 

Verlustes geprägt. Antigones Handlungen werden durch den Tod ihrer Brüder Eteokles und 

Polynikes und die anschließende Weigerung, Polynices ein angemessenes Begräbnis zu geben, 

ausgelöst. Zu den psychologischen Reaktionen, die durch den Trauerprozess ausgelöst werden 

können, gehören ein verstärktes Gefühl der Loyalität, ein Bedürfnis nach Gerechtigkeit und der 

Wunsch nach einem Abschluss. Antigone ist entschlossen, ihrem Bruder ein Begräbnis zu geben, 

weil sie sehr trauert und davon überzeugt ist, dass dies notwendig ist, damit seine Seele Frieden 



finden kann. Ihr Verhalten kann als Ausdruck ihrer Trauer und ihres Wunsches, das Andenken 

ihres Bruders zu bewahren, gedeutet werden (Ernest, 2023). 

Nicht zuletzt veranschaulicht Antigones Charakter die psychologische Idee des Stolzes und 

dessen Einfluss auf die Entscheidungsfindung. Überheblichkeit ist ein charakteristisches Merkmal 

von Antigone, das ihr Urteilsvermögen trübt und sie die möglichen Folgen nicht erkennen lässt. 

Wie ihr Umgang mit ihrer Schwester Ismene zeigt, hält ihr Stolz sie davon ab, andere Standpunkte 

in Betracht zu ziehen oder auf den Rat anderer zu hören. Dieser Gedanke des Stolzes steht in 

Verbindung mit dem Begriff des Selbstwertgefühls in der Psychologie und der Notwendigkeit, 

dass der Mensch eine positive Meinung von sich selbst hat. Antigone muss ein gutes Selbstbild 

aufrechterhalten und ihre Integrität bewahren, was durch ihren unerschütterlichen Stolz auf ihre 

Taten und ihre Weigerung, nachzugeben, deutlich wird (Edubirdie, 2022). 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass ein Blick auf die psychologischen Ideen, die auf 

Antigones Charakter zutreffen, uns helfen kann, ihre Motivationen, Entscheidungen und ihre 

Entwicklung im Laufe des Stücks zu verstehen. Ihre komplexe und vielschichtige Persönlichkeit 

wird von einer Reihe von Faktoren beeinflusst, darunter ihr starkes Selbstbewusstsein und ihr 

persönliches Handeln, moralisches Urteilsvermögen, kognitive Dissonanz, Trauer und Verlust und 

die Auswirkungen von Stolz. Wir erfahren mehr über Antigones Weg und die psychologischen 

Kräfte, die sie zu ihrem tragischen Ende treiben, indem wir diese psychologischen Facetten 

betrachten. 

  



5.0 Antigone von Hofmannstahl: Beschreibung der Figur und des 

Zeitrahmens. 

5.1 Überblick über das Stück von Hugo von Hofmannstahl und seinen Kontext. 

 

Hugo von Hofmannstahls "Vorspiel zur Antigone des Sophokles" nimmt in seinem Gesamtwerk 

einen besonderen Platz ein, da es als bedeutender Vorläufer für sein späteres Schaffen dient und 

die Entwicklung seiner künstlerischen Neigungen aufzeigt. Dieses fesselnde dramatische 

Fragment, das oft als "Präludium" bezeichnet wird, kann als ein tiefgründiges Manifest oder als 

ein Leitfaden betrachtet werden, der die Bühne für seine zukünftigen kreativen Erkundungen 

bereitet. Es zelebriert leidenschaftlich die Ehrfurcht einflößende Größe der antiken Tragödie und 

bekräftigt die zeitlose Bedeutung authentischer Poesie inmitten der vergänglichen Natur der 

Realität (Baker, 1913). 

 Das Vorspiel beginnt mit einem jungen Studenten, der nach einer Probe von "Oedipus Rex" 

zurückbleibt und sich danach sehnt, seine Seele in die ätherische Atmosphäre des Theaters 

einzutauchen, bevor er in die alltägliche Hektik zurückkehrt. In einer bemerkenswerten Wendung 

begegnet er der gespenstischen Präsenz des Genies hinter der antiken Tragödie, die sich als 

göttliche Botin entpuppt. Der Student ist zunächst skeptisch und zweifelt an der Echtheit dieser 

visionären Begegnung, die er seiner überreizten Phantasie und dem Reich der Träume zuschreibt. 

Doch durch eine Reihe fesselnder Offenbarungen werden seine Zweifel allmählich zerstreut und 

durch eine unbestreitbare Verkündigung ersetzt: "Du träumst nicht; dies ist die Botschaft, die ich 

bringe. Um zu verstehen, musst du glauben." (Baker, 1913) 



 Die Sehnsucht des Schülers, zu glauben, wird durch die überzeugende Beredsamkeit des 

Genies noch verstärkt, der ihn mit dem Versprechen lockt, einen Blick auf die strahlende Antigone 

zu werfen, die mit unerschütterlicher Entschlossenheit ihrem heiligen Tod entgegenschreitet. Der 

Genius versichert ihm, dass Antigones unbeugsamer Geist seinen eigenen umhüllen wird, was ihn 

zu der Aussage veranlasst: "Das muss wahr sein, denn hier liegt die Wirklichkeit. Alles andere ist 

nur Schein, wie ein Schauspiel, das sich in einem Spiegel spiegelt". In einem verwandelnden 

Moment haucht das Genie dem Schüler in die Augen und verleiht ihm die Fähigkeit, eine tiefe 

Metamorphose in sich selbst zu erkennen. Seine Zweifel verschwinden gänzlich, und er wird fähig, 

zwischen dem, was real ist, und dem, was illusorisch ist, zu unterscheiden. Völlig dem Zauber des 

Ödipusmythos erlegen, begibt er sich auf eine transformative Reise, um Antigone zu treffen, die 

die poetische Inspiration und das Schicksal verkörpert. Als sie aus dem Palast tritt, bricht er in 

einen triumphalen Lobgesang aus, in dem er den ewigen Wert der Poesie preist, die sich in ihrem 

Wesen verkörpert (Baker, 1913). 

Um Hofmannstahls Werk vollständig zu verstehen, ist es unerlässlich, sich mit seiner 

Sichtweise der komplizierten Beziehung zwischen Kunst und Leben auseinanderzusetzen. Seiner 

Ansicht nach sind die alltäglichen Realitäten, denen wir begegnen, nur oberflächlich und 

vergänglich. Sowohl die physische als auch die spirituelle Dimension der Existenz befinden sich 

in einem ständigen Zustand des Wandels und der Veränderung. Selbst dem Konzept der 

persönlichen Identität fehlt es an Stabilität, da es von einem Tag auf den anderen schwankt und 

schließlich zu einem sich ständig verändernden Geflecht von Wahrnehmungssystemen wird. 

Hofmannstahls ausgeprägtes Gespür für die illusorische Natur des menschlichen Lebens führt 

dazu, dass er den Träumen eine große Bedeutung beimisst, was sich mit dem modernen 

wissenschaftlichen Denken deckt, das Träume als Ausdruck des Unterbewusstseins hervorhebt. In 



Hofmannstahls Augen erlangt diese flüchtige und wandelbare Existenz erst dann einen dauerhaften 

Wert, wenn sie zum Rohmaterial für künstlerisches Schaffen wird. Durch einen anspruchsvollen 

Prozess extrahiert der Künstler oder Dichter die Essenz und den Kern des Lebens, der über die 

bloße Darstellung hinausgeht. Die wahre Realität und die dauerhafte Bedeutung liegen also nicht 

im Leben selbst, sondern in seiner künstlerischen Neuinterpretation und seinem erhabenen 

Ausdruck (Kulder, 2002). 

Diese tiefgründige Perspektive auf die Vergänglichkeit des Daseins und seine 

transformative Kraft durch die Kunst untermauert die tiefgründige Botschaft von "Vorspiel zur 

Antigone des Sophokles". In diesem Vorspiel legt Hofmannstahl den Grundstein für seine 

zukünftigen Werke, indem er sich mit dem Wechselspiel zwischen Realität und Illusion, der 

Vergänglichkeit des menschlichen Lebens und der transzendenten Kraft der Poesie 

auseinandersetzt. Durch diese faszinierende Erkundung lädt er uns ein, uns auf eine Reise der 

Selbstbeobachtung zu begeben, auf der wir entdecken, dass die wahre Essenz unserer Existenz 

durch die Alchemie des künstlerischen Schaffens zutage gefördert und gehoben werden kann. 

 

5.2 Analyse der Darstellung der Antigone in dieser Adaption. 

 

In Hofmannstahls schöpferischem Denken nimmt die Figur der Antigone eine Position von tiefer 

Bedeutung ein und dient dem Dramatiker als Quelle der Inspiration und Kontemplation. Die 

Darstellung von Antigone in seinen Werken offenbart ein komplexes Geflecht aus Erhabenheit 

und Zerbrechlichkeit, das ihre bemerkenswerte Rolle als Schwester des berühmten Achilles und 

ihre fortwährende Präsenz in Hofmannstahls lebhafter Fantasie hervorhebt (Kulder, 2002). 



Bei der ersten Begegnung mit Antigone im "Prolog" ist ihre Wirkung unmittelbar und 

kraftvoll und hinterlässt sowohl beim Publikum als auch bei Hofmannstahl selbst einen 

unauslöschlichen Eindruck. Ihre majestätische Erscheinung und ihre edle Abstammung als 

Schwester des berühmten Kriegers Achilles rufen ein Gefühl der Ehrfurcht und Bewunderung 

hervor. Antigone strahlt eine unverwechselbare königliche Anmut aus, die das Wesen der 

Erhabenheit ihrer Figur einfängt (Landolfi, 2016). 

Doch hinter dieser nach außen hin zur Schau gestellten Stärke offenbart sich Antigones 

wahres Wesen als eines von tiefer Verletzlichkeit und zarter Sensibilität. Sie ist nicht nur eine 

Figur mit körperlichen Fähigkeiten wie ihr Bruder Achilles, sondern besitzt eine unvergleichliche 

Charakterstärke und ein unerschütterliches Engagement für ihre Prinzipien. Antigone zeichnet sich 

durch ihre entschlossene Entschlossenheit aus, die familiäre Pflicht zu erfüllen und das göttliche 

Gesetz zu wahren, selbst wenn dies schreckliche Konsequenzen hat (Landolfi, 2016). 

Hofmannstahls Darstellung von Antigone taucht tief in die Komplexität ihres Charakters 

ein, indem er ihre inneren Kämpfe und das Gewicht ihrer Entscheidungen hervorhebt. Trotz ihrer 

unerschütterlichen Überzeugung kämpft Antigone mit den Konsequenzen, die ihr Handeln nach 

sich zieht. Die Erforschung ihrer inneren Zerrissenheit offenbart die Zerbrechlichkeit, die sich 

hinter ihrem stoischen Äußeren verbirgt, und bringt dem Publikum ihre Notlage näher, was ein 

tiefes Gefühl der Empathie hervorruft (Landolfi, 2016). 

Obwohl Antigone in Hofmannsthals späteren Werken nur noch selten auftaucht, bleibt ihre 

Anwesenheit eine ständige Quelle der Faszination und Intrige. Sie wird zu einer unverwirklichten 

Möglichkeit, einer rätselhaften Figur, die am Rande der Phantasie des Dramatikers schwebt. In 

den Skizzen für den dritten Teil der Ödipus-Trilogie taucht Antigone wieder auf und verlockt das 

Publikum mit dem Potenzial für weitere Erkundungen. Ihre symbolische Bedeutung wird deutlich, 



denn sie wird zu einem Kanal für die Erforschung zeitloser Themen wie Moral, Pflicht und das 

Aufeinanderprallen von persönlichen Wünschen und gesellschaftlichen Erwartungen. 

Antigones Charakter ist ein Zeugnis für die anhaltende Anziehungskraft und universelle 

Relevanz ihrer Geschichte. Hofmannstahls Darstellung fängt ihr facettenreiches Wesen ein, indem 

er ihre Erhabenheit und Zerbrechlichkeit zu einem nahtlosen Ganzen verbindet. Durch Antigone 

taucht er in die Tiefen der menschlichen Natur ein und betrachtet die Komplexität von 

Entscheidungen, den Kampf zwischen widersprüchlichen Loyalitäten und die Konsequenzen, die 

sich ergeben, wenn man seinen eigenen Weg geht (Landolfi, 2016). 

Im Wesentlichen zeichnet Hofmannstahls Adaption ein lebendiges Porträt der Antigone, 

das ihre Größe und Zerbrechlichkeit mit akribischen Pinselstrichen einfängt. Sie verkörpert eine 

paradoxe Kombination aus Stärke und Verletzlichkeit und hinterlässt einen unauslöschlichen 

Eindruck in den Herzen und Köpfen der Zuschauer. Trotz ihres unrealisierten Potenzials in 

Hofmannstahls Werken hallt ihre Präsenz nach und unterstreicht ihre bleibende Bedeutung 

innerhalb seines kreativen Denkens und die zeitlose Anziehungskraft des Vermächtnisses ihrer 

Figur. 

  



6.0 Eine Psychoanalyse der Antigone in Sophokles' und 

Hofmannstahls Stücken. 

6.1 Vergleichende Analyse des psychologischen Aufbaus von Antigone in beiden Stücken. 

 

Bei der Untersuchung des psychologischen Aufbaus von Antigone in Sophokles' "Antigone" und 

Hugo von Hofmannstahls Adaption werden wir Zeuge einer tiefgreifenden Erforschung der Tiefen 

und Komplexität ihrer Figur. Obwohl beide Stücke auf derselben Vorlage beruhen, bieten sie 

unterschiedliche Darstellungen von Antigone, die verschiedene Facetten ihrer Psyche beleuchten 

und die Entwicklung ihres Charakters aufzeigen. 

In Sophokles' "Antigone" treffen wir auf eine Heldin, deren psychologische Verfassung 

durch ein starkes Pflichtbewusstsein und ein unerschütterliches Bekenntnis zu ihren Prinzipien 

gekennzeichnet ist. Antigone zeigt eine bemerkenswerte innere Stärke und Entschlossenheit, 

angetrieben von ihrem tiefen Glauben an die heiligen Bande der Familie und ihrer 

unerschütterlichen Loyalität zu ihrem verstorbenen Bruder Polyneikes. Ihre Handlungen sind von 

einem tief verwurzelten moralischen Kompass motiviert, der von ihrer Überzeugung geleitet wird, 

dass die göttlichen Gesetze der Götter über den Gesetzen der Sterblichen stehen (Augustyn, 2022). 

In Sophokles' Stück ist Antigones psychologische Verfassung von einem inhärenten 

Konflikt zwischen familiärer Loyalität und Gehorsam gegenüber dem Staat geprägt. Sie ist hin- 

und hergerissen zwischen der Ehrung des Andenkens ihres Bruders und der Missachtung des 

Dekrets von König Kreon. Dieser innere Kampf verdeutlicht die Komplexität ihres Charakters, da 

sie sich mit der Angst vor dem Tod und den Konsequenzen ihres Handelns auseinandersetzt. 

Antigones unerschütterliche Entschlossenheit, ihren Bruder zu begraben, unterstreicht ihre 



Charakterstärke, während ihr innerer Aufruhr ihre Verletzlichkeit und den psychologischen Tribut 

für ihre Entscheidungen offenbart (Edubirdie, Beliefs and Morals in Antigone, 2022). 

Hofmannstahls Adaption von Antigone verfolgt einen anderen Ansatz in Bezug auf ihre 

psychologische Konstitution. Obwohl Antigone nach dem "Prolog" aus Hofmannstahls Werk 

verschwindet, taucht sie in den Skizzen für den dritten Teil der Ödipus-Trilogie wieder auf, wenn 

auch als nicht realisierte Möglichkeit. Hier präsentiert Hofmannstahl Antigone als eine Figur von 

Größe und Zerbrechlichkeit, die in seiner Vorstellung ständig präsent ist (Kulder, 2002). 

Auch wenn wir in Hofmannstahls Adaption kein vollständiges Bild von Antigone erhalten, 

können wir doch bestimmte Elemente ihrer psychologischen Verfassung erkennen. Die Bedeutung 

von Antigone liegt in ihrer Rolle als Schwester von Achilles, einer Figur von legendärem 

Heldentum und Tragödie. Diese Assoziation verleiht ihrer Figur ein Gefühl von Größe und 

Verletzlichkeit zugleich. Hofmannstahl erforscht das Zusammenspiel dieser gegensätzlichen 

Qualitäten, indem er anhand der Entwürfe für den unerfüllten dritten Teil der Ödipus-Trilogie in 

die Tiefen von Antigones Psyche vordringt (Kulder, 2002). 

Wenn wir die psychologische Struktur von Antigone in beiden Stücken vergleichen, finden 

wir gemeinsame Themen und unterschiedliche Interpretationen. In beiden Darstellungen werden 

ihre unerschütterliche Entschlossenheit und ihr Engagement für ihre Prinzipien gezeigt. Sophokles' 

Antigone betont jedoch ihre moralische Klarheit und unerschütterliche Entschlossenheit, während 

Hofmannstahls Darstellung ihre Größe und Zerbrechlichkeit hervorhebt und sie in den Bereich des 

Mythos und der Fantasie erhebt (Meyer, 2010). 

Sophokles geht auf die psychologischen Feinheiten von Antigones innerem Konflikt ein 

und stellt sie als eine Frau dar, die zwischen familiärer Pflicht und den Anforderungen des Staates 

hin- und hergerissen ist. Ihre unerschütterliche Hingabe an ihren Bruder und ihre Missachtung von 



Kreons Dekret zeigen ihre Standhaftigkeit und ihren Mut, während ihre inneren Kämpfe ihre 

Verletzlichkeit und das psychologische Gewicht ihrer Entscheidungen hervorheben. Andererseits 

bleibt Hofmannstahls Darstellung von Antigone unvollständig, bietet aber durch ihre Verbindung 

mit Achilles Einblicke in ihre psychologische Verfassung. Ihre Größe und Zerbrechlichkeit lassen 

auf einen komplexen Charakter schließen, der sowohl Stärke als auch Verletzlichkeit, Heldentum 

und Tragödie verkörpert (Baker, 1913). 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die psychologische Struktur von Antigone in 

Sophokles' "Antigone" und Hofmannstahls Adaption faszinierende Ähnlichkeiten und 

Unterschiede aufweist. In beiden Darstellungen wird ihre unerschütterliche Entschlossenheit 

hervorgehoben, aber Sophokles vertieft ihre inneren Konflikte, während Hofmannstahls 

Darstellung ihre Größe und Zerbrechlichkeit hervorhebt. Zusammen bieten diese Interpretationen 

ein facettenreiches Verständnis von Antigones Psyche und laden uns ein, die Feinheiten ihres 

Charakters und die zeitlose Relevanz ihrer Geschichte zu erkunden. 

 

6.2 Erforschung ihrer Motivationen, Wünsche und Konflikte. 

 

Bei der Untersuchung von Antigones Motivationen, Wünschen und Konflikten wurde ein reiches 

Geflecht menschlicher Emotionen und moralischer Komplexität aufgedeckt, das ihre Handlungen 

sowohl in Sophokles' "Antigone" als auch in Hugo von Hofmannstahls Adaption bestimmt. 

Antigones Charakter ist geprägt von ihrem ausgeprägten Pflichtbewusstsein, ihrem Wunsch, ihre 

Familie zu ehren, und ihrem unerschütterlichen Engagement für ihre Prinzipien. 



Antigones Beweggründe sind vor allem von ihrem starken Gefühl der Verpflichtung und 

Verantwortung gegenüber ihrer Familie, insbesondere gegenüber ihrem verstorbenen Bruder 

Polyneikes, bestimmt. Antigone, die in Sophokles' Tragödie ihre beiden Brüder Eteokles und 

Polyneikes im Bürgerkrieg verloren hat, ist traurig über den Konflikt. Antigone sieht sich 

gezwungen, das staatliche Gesetz zu missachten und ihren Bruder zu begraben, obwohl König 

Kreon ihr dies wegen Polyneikes' Verrat untersagt hat. Antigone fühlt sich als Schwester 

verpflichtet, dies zu tun. Ihre unerschütterliche Hingabe an ihre Familie ist von einer tiefen Liebe 

und Loyalität motiviert, die sie über alles liebt (Augustyn, 2022). 

Die Verbindung zwischen Antigone und Achilles, dem berühmten Krieger aus dem 

Trojanischen Krieg, in Hofmannstahls Version, verleiht ihren Gründen eine weitere Ebene. Die 

Verbindung mit Achilles verleiht ihrer Figur ein Gefühl von Größe und Tapferkeit, bringt aber 

auch ihre Zerbrechlichkeit und Schwäche zum Vorschein. Aufgrund ihrer doppelten Natur ist 

Antigone gezwungen, sich in einem schwierigen psychologischen Umfeld zurechtzufinden, in dem 

das Gewicht der Geschichte ihrer Familie und ihr eigener Status als legendäre Figur ihre Wünsche 

beeinflussen (Baker, 1913). 

Ihr Wunsch nach Gerechtigkeit und ihre Überzeugung, dass göttliche Gesetze Vorrang vor 

menschlichen Gesetzen haben sollten, sind in Antigones Wünschen miteinander verwoben. In 

beiden Aufführungen verteidigt sie leidenschaftlich die Prämisse, dass die Achtung der Toten und 

die Einhaltung der heiligen Gebote der Götter Vorrang vor allen menschlichen Gesetzen haben. 

Aus einem leidenschaftlichen Verlangen nach Gerechtigkeit und moralischer Rechtschaffenheit 

heraus fordert sie die Macht von König Kreon heraus und setzt sich für das ein, was sie für eine 

höhere Wahrheit hält (Ernest, 2023). 



Antigone verstößt jedoch aufgrund ihrer Ziele und Beweggründe gegen die 

gesellschaftlichen Konventionen und Vorschriften. In Sophokles' Stück steht Antigone mit ihrer 

Entscheidung, ihren Bruder zu begraben, in direkter Konfrontation mit der Herrschaft des Königs 

Kreon und seiner Proklamation und gerät in einen Konflikt zwischen der Loyalität gegenüber der 

Familie und dem Gehorsam gegenüber der Regierung. Ihre emotionale Zerrissenheit zwischen der 

Liebe zu ihrer Familie und der Sorge um die Folgen ihres Verhaltens wird durch ihren inneren 

Konflikt deutlich (Edubirdie, 2022). 

Ähnlich wie die Größe und Zerbrechlichkeit von Antigone in Hofmannstahls Adaption, 

wenn auch nicht vollständig umgesetzt, eine Figur in der Spannung zwischen ihren heroischen 

Zielen und ihren menschlichen Schwächen implizieren. Antigone mag einen gewaltigen inneren 

Konflikt zwischen ihrem Streben nach Größe und dem Erkennen ihrer eigenen Grenzen erlebt 

haben, wie die Entwürfe für den unvollendeten dritten Teil der Ödipus-Trilogie nahelegen 

(Landolfi, 2016). 

Antigones Kampf mit ihrer Angst vor dem Sterben ist ein bedeutender innerer Konflikt. In 

Sophokles' Stück stellt sie sich durch ihre Taten mutig dem Tod und beweist angesichts der 

Schwierigkeiten unglaublichen Mut und Standhaftigkeit. Ihre unerschütterliche Hingabe an ihre 

Überzeugungen und ihre Bereitschaft, ihre eigenen Interessen über ihre Werte zu stellen, sind die 

Quellen ihrer Furchtlosigkeit. 

Hofmannstahls Darstellung der Antigone lässt im Vergleich dazu eine sensiblere Seite 

erkennen, die vielleicht mit dem Gewicht ihrer heroischen Konnotationen und der zugrunde 

liegenden Zerbrechlichkeit der menschlichen Existenz zu kämpfen hat. Ihr innerer Kampf 

zwischen ihren hochfliegenden Ambitionen und dem Tod verleiht ihrer Figur mehr Tiefe und 

macht sie zugänglicher und komplexer (Landolfi, 2016). 



Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sowohl Sophokles' "Antigone" als auch 

Hofmannstahls Adaption Antigones Bestrebungen, Kämpfe und Motivationen erforschen und 

dabei eine große Tiefe und Komplexität der Figur offenbaren. Ihr Verlangen nach Gerechtigkeit 

und ihr Engagement für die Einhaltung der göttlichen Gesetze sind die Triebfedern, während ihre 

Beweggründe auf einem tiefen Pflichtgefühl und der Liebe zu ihrer Familie beruhen. Ihre 

Absichten und Wünsche bringen sie jedoch in Konflikt mit den kulturellen Erwartungen und ihrer 

Angst vor dem Tod. Durch diese gegensätzlichen Kräfte zeigt sich Antigone als ein Beispiel für 

unerschütterliche Entschlossenheit, das sowohl die Erhabenheit als auch die Zerbrechlichkeit der 

menschlichen Seele zeigt. Ihre Fähigkeit, zum Nachdenken anzuregen und uns herauszufordern, 

über die moralischen Fragen nachzudenken, die sich ergeben, wenn individuelle Überzeugungen 

mit den gesellschaftlichen Normen in Konflikt geraten, macht sie zu einer zeitlosen Figur. 

 

  



6.3 Wie können psychoanalytische Konzepte unser Verständnis des Charakters von 

Antigone verbessern? 

 

Wir können Antigones Persönlichkeit besser verstehen und die komplexen Schichten ihrer Psyche 

entschlüsseln, indem wir die aufschlussreichen Linsen verwenden, die psychoanalytische Ideen 

bieten. Wir erfahren mehr über Antigones komplizierte innere Welt und die Kräfte, die ihr 

Verhalten steuern, wenn wir psychoanalytische Theorien auf ihre Motivationen, Wünsche und 

Konflikte anwenden. 

Sigmund Freuds psychoanalytische Theorie besagt, dass das menschliche Verhalten durch 

unbewusste Wünsche und Konflikte beeinflusst wird (Mcleod, Sigmund Freud: Biography, 

Theories and Contribution to Psychology, 2023). Wenn wir diese Theorie auf Antigone anwenden, 

können wir die unbewussten Kräfte erforschen, die ihren Charakter formen und ihr 

unerschütterliches Engagement für ihre Überzeugungen vorantreiben. Antigones Handeln, mit 

dem sie sich dem Erlass von König Kreon widersetzt und ihren Bruder Polyneikes begräbt, kann 

als Ausdruck ihres unbewussten Verlangens nach Gerechtigkeit, familiärer Loyalität und 

Rebellion gegen gesellschaftliche Normen gesehen werden. 

Die Idee des Ödipuskomplexes, die auch Freud entwickelt hat, ist für das Verständnis der 

Persönlichkeit von Antigone besonders wichtig (Willner, 1982). Nach dieser Hypothese haben 

Menschen verdrängte Gefühle der Rivalität mit dem gleichgeschlechtlichen Elternteil und 

unbewusste Sehnsucht nach dem andersgeschlechtlichen Elternteil. Antigones Handlungen 

können in diesem Fall als Ausdruck ihrer ungelösten ödipalen Konflikte gedeutet werden. 

Antigone ist in ein Netz von familiären und inzestuösen Wünschen verstrickt, denn sie ist die 



Tochter des Ödipus, der ungewollt seinen Vater getötet und seine Mutter geheiratet hat. In dem 

Bemühen, ihre widersprüchlichen Gefühle gegenüber ihrer Familie zu lösen und ihre Identität 

außerhalb des ödipalen Komplexes zu behaupten, begräbt sie ihren Bruder. 

Die Idee des Unbewussten und die Bedeutung der Träume in der Psychoanalyse gaben 

ebenfalls Aufschluss über Antigones innere Konflikte und Motivationen (Griffith, 2010). Das 

Unbewusste, in dem sich verdrängte Wünsche und Ängste entwickeln, wird häufig durch Träume 

erschlossen. Es ist möglich, Antigones unnachgiebige Entschlossenheit und ihre Bereitschaft zu 

sterben als eine Darstellung ihrer latenten Triebe und Sehnsüchte nach Anerkennung, Bedeutung 

und Unsterblichkeit zu sehen. Ihr Verhalten kann als Versuch gesehen werden, ihre latenten Triebe 

zu befriedigen und durch ihren Ungehorsam Selbstwert zu erlangen. 

Antigones Charakter wird durch die psychoanalytische Idee des Über-Ichs, des inneren 

moralischen Kompasses, der durch elterliche und gesellschaftliche Konventionen geformt wird, 

weiter beleuchtet (Mcleod, 2023). Es ist möglich, Antigones starkes Gefühl der moralischen 

Verpflichtung und ihr Engagement für die göttlichen Gesetze über den menschlichen Gesetzen als 

einen Konflikt zwischen ihrem Über-Ich und der äußeren Autorität von König Kreon zu sehen. Es 

ist möglich, Antigones unerschütterliches Festhalten an ihren Idealen und ihre Missachtung 

gesellschaftlicher Konventionen als Rebellion gegen die Konformitätsforderungen des Über-Ichs 

und als Ausdruck ihrer Einzigartigkeit und Autonomie zu sehen. 

Freuds Definition der Verdrängung ermöglicht es uns auch, Antigones unterdrückte 

Gefühle und Wünsche zu untersuchen. Verdrängte Wut, Gewissensbisse und ungelöste Konflikte 

könnten in Antigones Trauer um ihren toten Bruder Polyneikes vorhanden sein (Madison, 1961). 

Diese unterdrückten Gefühle motivieren ihr rebellisches Verhalten, da sie versucht, sie 



auszudrücken und ihre Handlungsfähigkeit angesichts von Ungerechtigkeit und Verlust zu 

behaupten. 

Nicht zuletzt kann die Idee des Todestriebs, oft auch als Thanatos bezeichnet, Aufschluss 

über Antigones Bereitschaft geben, den Tod zu riskieren, um ihre Ideale zu verteidigen (Cherry, 

2023). Der Todestrieb ist nach Freud eine Metapher für die urmenschliche Neigung zum 

Selbstmord und die Sehnsucht nach einem Zustand der Nichtexistenz. Es ist möglich, Antigones 

Entscheidung, Kreons Befehl zu missachten und den Tod in Kauf zu nehmen, als Ausdruck ihres 

unbewussten Todestriebs zu interpretieren, der von ihrem Wunsch motiviert war, die 

Beschränkungen der Sterblichkeit zu überwinden und durch das Martyrium eine Art 

Unsterblichkeit zu erlangen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass durch die Erforschung der zugrunde liegenden 

Wünsche, Konflikte und unbewussten Triebe, die Antigones Verhalten antreiben, 

psychoanalytische Prinzipien angewandt werden, um unser Verständnis von Antigones Charakter 

zu verbessern. Wir können Antigones komplizierte psychologische Struktur besser verstehen, 

wenn wir Ideen wie den Ödipuskomplex, das Unbewusste, Träume, das Über-Ich, Verdrängung 

und den Todestrieb untersuchen. Die enormen Tiefen ihres Charakters und der andauernde 

Konflikt zwischen persönlichen Wünschen und gesellschaftlichen Erwartungen, den sie 

verkörpert, werden durch diese psychoanalytische Brille enthüllt. 

 

 

  



7.0 Das Ergebnis dieses Vergleichs: Der Wandel des Charakters und 

seine gesellschaftlichen Auswirkungen. 

7.1 Diskussion über die Entwicklung des Charakters von Antigone im Laufe der Zeit. 

 

Die Figur der Antigone hat im Laufe der Zeit eine faszinierende Entwicklung durchlaufen, wobei 

sich ihre Darstellung und Bedeutung in verschiedenen Adaptionen und Interpretationen verändert 

hat. Von ihren Anfängen in Sophokles' "Antigone" bis zu ihrer Neuinterpretation in verschiedenen 

künstlerischen Werken werden wir Zeuge der Verwandlung einer zeitlosen Figur, die die 

Komplexität der menschlichen Natur und die dauerhafte Kraft moralischer Überzeugungen 

verkörpert (Kulder, 2002). 

Im Originalstück von Sophokles wird Antigone als eine mutige und entschlossene junge 

Frau dargestellt, die sich der Autorität des Königs Kreon widersetzt, um ihren gefallenen Bruder 

Polyneikes zu ehren. Ihr Charakter wird von unerschütterlicher Loyalität gegenüber ihrer Familie 

und einem tiefen Pflichtgefühl bestimmt. Antigones Handeln stellt die Normen der Gesellschaft in 

Frage und wirft tiefgreifende Fragen über den Konflikt zwischen göttlichen und menschlichen 

Gesetzen auf. Ihr unerschütterliches Engagement für ihre Prinzipien, selbst auf Kosten ihres 

eigenen Lebens, macht sie zu einem Symbol des Trotzes und des Widerstands gegen ungerechte 

Autoritäten (Augustyn, 2022). 

Im Laufe der Zeit hat die Figur der Antigone die Phantasie von Künstlern und 

Schriftstellern angeregt und zu verschiedenen Adaptionen und Neuinterpretationen geführt. Hugo 

von Hofmannstahls Adaption führte neue Dimensionen in Antigones Persönlichkeit ein, indem er 

ihre Verbindung mit Achilles aufgriff und die Größe und Zerbrechlichkeit ihres Charakters 



herausarbeitete. In dieser Darstellung wird Antigone zu einer Figur von mythischer Größe, die sich 

mit ihren heroischen Bestrebungen und den Grenzen ihrer sterblichen Existenz auseinandersetzt. 

Während ihre Rolle in Hofmannstahls Werk unrealisiert blieb, deuten die Skizzen für den dritten 

Teil der Ödipus-Trilogie eine mögliche Entwicklung ihrer Figur an, die ihre inneren Konflikte und 

die Möglichkeit, sich ihrem Schicksal zu stellen, auslotet (Augustyn, 2022). 

Im 20. Jahrhundert erfuhr die Figur der Antigone weitere Neuinterpretationen, die den 

sozialen und politischen Kontext der jeweiligen Zeit widerspiegelten. Jean Anouilhs Stück 

"Antigone" stellt eine modernisierte Version dar, die während des Zweiten Weltkriegs spielt, wo 

Antigone den Widerstand gegen die Nazi-Besatzung symbolisiert. In dieser Adaption entwickelte 

sich Antigone zu einem Symbol des Trotzes und des unerschütterlichen Strebens nach 

Gerechtigkeit im Angesicht der Tyrannei. Ihre Handlungen wurden zu einer Allegorie für die 

moralische Notwendigkeit, sich gegen unterdrückerische Regime aufzulehnen, und fanden beim 

Publikum, das sich mit Fragen des Widerstands und der persönlichen Verantwortung 

auseinandersetzt, großen Anklang (Kulder, 2002). 

In den letzten Jahren haben Adaptionen wie Anne Carsons "Antigonick" (Stokes, 2020) 

und Kamila Shamsies Roman "Home Fire" die Figur der Antigone (Weiss, 2022) weiter verändert 

und neue Perspektiven auf ihre Motivationen und Konflikte eröffnet. Carsons Adaption stellt 

Antigone als komplexe und rätselhafte Figur dar, während Shamsies Roman die Themen Loyalität, 

Identität und das Aufeinanderprallen von familiären Pflichten und politischen Ideologien 

untersucht. Diese zeitgenössischen Interpretationen zeigen die anhaltende Relevanz der Figur der 

Antigone und ihre Fähigkeit, zum Nachdenken anzuregen und Diskussionen über drängende 

soziale und moralische Fragen auszulösen. 



Während ihrer gesamten Entwicklung bleibt Antigone ein Symbol für Zivilcourage, indem 

sie den Status quo in Frage stellt und angesichts der Widrigkeiten für Gerechtigkeit eintritt. Ihr 

unerschütterliches Engagement für ihre Überzeugungen und ihre Bereitschaft, sich der Autorität 

zu widersetzen, verkörpern den zeitlosen Kampf zwischen individuellem Gewissen und 

gesellschaftlichen Normen. Antigones Entwicklung im Laufe der Zeit spiegelt die sich 

wandelnden Perspektiven der verschiedenen Epochen wider, da Künstler und Schriftsteller immer 

wieder Resonanz in ihrer Geschichte finden und ihre Figur neu interpretieren, um die Anliegen 

und Werte ihrer jeweiligen Zeit widerzuspiegeln. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Figur der Antigone eine bemerkenswerte 

Entwicklung durchgemacht hat, von ihren Ursprüngen in Sophokles' Stück bis hin zu ihrer 

Neuinterpretation in verschiedenen Adaptionen. Ihre Darstellung hat sich gewandelt und neue 

Dimensionen angenommen, die ihre heroischen Bestrebungen, ihre inneren Konflikte und ihre 

Rolle als Symbol des Widerstands und des Trotzes erforschen. In den verschiedenen 

Interpretationen bleibt Antigone eine starke Figur, die sich mit der Komplexität der menschlichen 

Natur auseinandersetzt und die vorherrschenden Normen und Autoritäten in Frage stellt. Ihre 

Entwicklung spiegelt die sich wandelnden Perspektiven der Gesellschaft und der Künstler wider 

und unterstreicht ihre bleibende Bedeutung als eine Figur, die die bleibende Kraft moralischer 

Überzeugung und den ewigen Kampf zwischen individuellem Gewissen und gesellschaftlichen 

Erwartungen verkörpert. 

 



7.2 Die Auswirkungen dieser Veränderungen auf die Entwicklung der Frauen in der 

Gesellschaft. 

 

Die Untersuchung, wie sich Antigones Persönlichkeit in den verschiedenen Adaptionen verändert 

hat, gibt Aufschluss über die Folgen, die diese Veränderungen für die Förderung von Frauen in 

der Gesellschaft haben. Wir können mehr über die sich entwickelnden Ansichten über die Rolle 

der Frau, ihre Handlungsfähigkeit und die gesellschaftlichen Erwartungen erfahren, wenn wir die 

Veränderungen in Antigones Darstellung im Laufe der Zeit untersuchen. 

In Sophokles' ursprünglichem Stück wird Antigone als mutige und rebellische Frau 

dargestellt, die sich der Herrschaft des Staates im Namen der familiären Pflichten und des 

göttlichen Gesetzes widersetzt. Ihre unerschütterliche Entschlossenheit, ihren Bruder zu begraben, 

ist ein Protest gegen patriarchalische Machtstrukturen, die Frauen ihrer Handlungsfähigkeit 

berauben und sie in untergeordnete Rollen drängen. Antigones Handeln verdeutlicht die Fähigkeit 

von Frauen, Entscheidungen auf der Grundlage persönlicher Überzeugungen und nicht auf der 

Grundlage gesellschaftlicher Konventionen zu treffen und sich damit den Erwartungen zu 

widersetzen, die damals an sie gestellt wurden (Edubirdie, 2022 ). 

Im Laufe der Entwicklung von Antigone in den verschiedenen Interpretationen sehen wir 

jedoch Unterschiede in der Art und Weise, wie sie dargestellt wird, und was dies für den Wandel 

der Frauen in der Gesellschaft bedeutet. Der Charakter der Antigone verändert sich in 

Hofmannsthals Darstellung. Sie zeigt immer noch Züge von Stärke und Tapferkeit, aber sie 

entwickelt sich auch zu einem nuancierteren und verletzlicheren Charakter. Ihre Bedeutung als 



Achilles' Schwester und ihre ständige Präsenz in Hofmannsthals Vorstellung unterstreichen 

sowohl ihre Größe als auch ihre Zerbrechlichkeit (Clark, 2022). 

Diese Veränderung in Antigones Persönlichkeit spiegelt größere kulturelle 

Verschiebungen und veränderte Sichtweisen auf Frauen wider. Die Eliminierung von Antigone 

aus der Geschichte nach dem "Prolog" in Hofmannsthals Übersetzung steht für die Auslöschung 

mächtiger weiblicher Stimmen in einer Gesellschaft, in der Männer dominieren. Ihre Rückkehr in 

der Konzeptkunst für den letzten Teil der Ödipus-Trilogie steht für ungenutztes Potenzial und 

erinnert daran, dass die Beiträge und Standpunkte von Frauen manchmal missachtet oder 

unterdrückt werden (Rabhi, 2021). 

Diese Veränderungen der Charaktere in Antigone haben erhebliche Auswirkungen auf die 

Entwicklung der Frauen in der Gesellschaft. Sie lenken die Aufmerksamkeit zunächst auf den 

ständigen Kampf um die Gleichstellung der Geschlechter und die Schwierigkeiten, mit denen 

Frauen konfrontiert sind, wenn sie ihre Macht ausüben und etablierte Konventionen in Frage 

stellen wollen. Antigones Ablehnung der Autorität und ihre Bereitschaft, die Folgen ihrer Taten 

zu akzeptieren, erinnern die Frauen eindringlich an die Notwendigkeit, für ihre Rechte einzutreten 

und sich unterdrückerischen Systemen zu widersetzen (Kulder, 2002). 

Zweitens spiegelt die veränderte Wahrnehmung von Antigone die verschiedenen 

Erwartungen wider, die im Laufe der Geschichte an Frauen gestellt wurden. Die Art und Weise, 

in der Antigone von Sophokles als mutige Rebellin dargestellt wird, die Geschlechterstereotypen 

ablehnt, inspiriert Frauen dazu, gegen den Strom zu schwimmen und ihren Überzeugungen zu 

folgen. Doch in Hofmannsthals Adaption verdeutlichen Antigones Schwäche und ihr ungenutztes 

Potenzial die Beschränkungen, die Frauen durch eine Kultur auferlegt werden, die ihre Fähigkeiten 

häufig nicht zu schätzen und zu kultivieren weiß (Clark, 2022). 



Dieser Widerhall der Erfahrungen von Frauen in der Gesellschaft geht über die Grenzen 

der Literatur hinaus. Die Entwicklung des Charakters von Antigone spiegelt die Fortschritte und 

die Herausforderungen wider, die sich der Förderung der Frauen noch stellen. Sie unterstreicht, 

wie wichtig es ist, Geschlechterstereotypen zu beseitigen, die Chancengleichheit zu fördern und 

eine Atmosphäre zu schaffen, in der Frauen ihre Stärken und Ziele voll zum Ausdruck bringen 

können. 

Darüber hinaus zwingt uns Antigones Charakterentwicklung dazu, darüber nachzudenken, 

wie Frauen in der Literatur, den Medien und der Populärkultur dargestellt werden. Sie fordern eine 

vielfältigere und differenziertere Darstellung weiblicher Charaktere, die ihre Macht, Komplexität 

und Handlungsfähigkeit anerkennt, gleichzeitig aber auch ihre Schwächen und die sozialen 

Umstände, die ihre Erfahrungen beeinflussen, berücksichtigt. 

Die Analyse von Antigones Charakterentwicklung und ihrer Auswirkungen auf die 

Förderung von Frauen in der Gesellschaft zeigt, dass der Kampf um die Gleichstellung der 

Geschlechter noch nicht abgeschlossen ist und dass unterdrückerische Strukturen und Normen 

abgebaut werden müssen. Die Handlungsfähigkeit von Frauen wird durch Antigones Trotz und ihr 

unerschütterliches Engagement für ihre Ideen eindrucksvoll veranschaulicht, und die 

unterschiedlichen Darstellungen von Antigone in verschiedenen Interpretationen verdeutlichen die 

sich wandelnden Erwartungen und Schwierigkeiten, denen Frauen im Laufe der Zeit begegnet 

sind. Wir können dafür kämpfen, eine integrativere und gerechtere Gesellschaft zu schaffen, die 

Frauen in ihrer ganzen Vielfalt schätzt und emanzipiert, indem wir uns dieser Probleme bewusst 

sind und sie ansprechen. 

 



7.3 Die Relevanz von Antigones Kämpfen für die heutigen feministischen 

Bewegungen. 

 

Die Schwierigkeiten, denen Antigone in ihrem Kampf für Gerechtigkeit und Ungehorsam 

gegenüber der Autorität begegnete, haben viel mit modernen feministischen Bewegungen 

gemeinsam. Antigone ist eine fiktive Figur aus der antiken griechischen Literatur, aber ihre 

Kämpfe und Bestrebungen sind auch heute noch relevant. Wir können mehr über den ständigen 

Kampf für die Gleichstellung der Geschlechter, Autonomie und soziale Gerechtigkeit erfahren, 

wenn wir uns ansehen, wie Antigones Herausforderungen mit den modernen feministischen 

Bewegungen zusammenhängen (Clark, 2022). 

Die wichtigsten Merkmale von Antigone stimmen mit den Themen und Zielen der heutigen 

feministischen Bewegungen überein. Die Bedeutung der Handlungsfähigkeit von Frauen und ihrer 

Fähigkeit, Entscheidungen über ihren eigenen Körper und ihr Leben zu treffen, zeigt sich vor allem 

in ihrem unbeirrbaren Engagement, ihren Bruder zu begraben und sich der Staatsmacht zu 

widersetzen. Der Kampf gegen die repressiven gesellschaftlichen Sitten und das Streben nach 

Gerechtigkeit, oft unter großen persönlichen Opfern, werden durch Antigones Handeln dargestellt. 

In den modernen feministischen Bewegungen kämpfen Frauen immer noch für ihre 

Autonomie und die Freiheit, über ihren Körper, ihren Beruf und ihr Privatleben selbst zu 

entscheiden. Der Kampf der Antigone ist relevant für die heutigen Debatten über 

geschlechtsspezifische Gewalt, sexuelle Autonomie und reproduktive Rechte. Ihr Ungehorsam 

gegenüber ungerechten Gesetzen und ihre Bereitschaft, die Konsequenzen zu tragen, zeigen die 



Stärke, die erforderlich ist, um sich gegen Strukturen zu stellen, die Diskriminierung und 

Ungerechtigkeit aufrechterhalten (Söderbäck, 2009). 

Zweitens wirft die Geschichte der Antigone Fragen hinsichtlich der Verflechtung von 

Unterdrückung und der Bedeutung der Solidarität unter unterprivilegierten Gemeinschaften auf. 

Antigone lehnt in Sophokles' Stück nicht nur die patriarchalische Macht ab, sondern auch die 

staatlichen Vorschriften, die ihrem Bruder aufgrund seiner angeblichen Untaten eine angemessene 

Bestattung verbieten. Die komplizierten Realitäten, mit denen Frauen heute konfrontiert sind, 

insbesondere Frauen aus unterprivilegierten Bevölkerungsschichten, die häufig mehreren Arten 

von Unterdrückung ausgesetzt sind, spiegeln sich in dieser Verknüpfung von Geschlecht und 

staatlicher Macht wider (Söderbäck, 2009). 

Die Verflechtung vieler Arten von Unterdrückung, einschließlich Rassismus, Klassismus, 

Behindertenfeindlichkeit und Diskriminierung von LGBTQ+-Menschen, wird von den 

zeitgenössischen feministischen Bewegungen anerkannt. Der Kampf von Antigone unterstreicht 

die Notwendigkeit einer gruppenübergreifenden Einheit, um ineinandergreifende 

Unterdrückungsstrukturen zu bekämpfen und für eine integrativere und gerechtere Gesellschaft zu 

kämpfen. Ihre Erfahrung erinnert daran, dass Frauen mit unterschiedlichen Identitäten und 

Erfahrungen im Kampf für die Gleichstellung der Geschlechter mit besonderen Schwierigkeiten 

konfrontiert sind (Söderbäck, 2009). 

Darüber hinaus unterstreicht Antigones Kampf für Gerechtigkeit den Wert von 

gewaltfreiem Protest und zivilem Ungehorsam gegenüber repressiven Regimen. Ihre Taten dienen 

als Inspiration für moderne feministische Bewegungen, die gewaltfreie Taktiken einsetzen, um 

geschlechtsspezifische Gewalt, patriarchalische Normen und diskriminierende Verhaltensweisen 

zu bekämpfen. Antigone zeigt mit ihrem Widerwillen gegen ungerechte Gesetze und ihrer 



Bereitschaft, die Konsequenzen zu tragen, wie stark menschliches Handeln und Gruppenaktionen 

sein können, um einen gesellschaftlichen Wandel herbeizuführen. 

Feministische Gruppen nutzen heute verschiedene Formen des Aktivismus, wie Proteste, 

Community-Organisationen und Advocacy-Kampagnen, um die bestehenden Machtsysteme in 

Frage zu stellen und Gleichberechtigung zu fordern. Die Geschichte der Antigone erinnert daran, 

dass es verschiedene Möglichkeiten gibt, sich gegen Ungerechtigkeit zu wehren, und dass selbst 

kleine Akte des Ungehorsams erhebliche Auswirkungen auf gesellschaftliche Einstellungen und 

Konventionen haben können (Clark, 2022). 

Darüber hinaus haben Antigones Nöte die Bedeutung des Geschichtenerzählens und der 

Rückgewinnung von Frauenstimmen und -erzählungen erhöht. Die Geschichten und Standpunkte 

von Frauen wurden im Laufe der Geschichte häufig ignoriert oder unterdrückt, was zur 

Aufrechterhaltung der Ungleichheit zwischen den Geschlechtern beigetragen hat. Die Figur der 

Antigone mit ihrem unerschütterlichen Willen und ihrer Weigerung, zum Schweigen gebracht zu 

werden, ist ein Beispiel für den Einfluss von Frauenstimmen bei der Gestaltung von Erzählungen 

und der Bekämpfung vorherrschender Überzeugungen (Söderbäck, 2009). 

Die Ermächtigung von Frauenstimmen, die Weitergabe ihrer Geschichten und die 

Rückgewinnung ihrer Erzählungen sind wichtige Themen in den zeitgenössischen feministischen 

Bewegungen. Feministische Bewegungen versuchen, Räume zu schaffen, in denen verschiedene 

Perspektiven gehört, anerkannt und gewürdigt werden können, indem sie sich gegen alte 

patriarchalische Strukturen wenden, die Frauen traditionell zum Schweigen gebracht haben. Die 

Nöte der Antigone erinnern uns daran, dass die Erzählung eine mächtige Waffe für Empowerment 

und Widerstand sein kann. 



Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Kämpfe der Antigone für die aktuellen 

feministischen Bewegungen von großer Bedeutung sind. Ihre Ablehnung von Autorität, ihr Einsatz 

für Gerechtigkeit, ihre intersektionalen Erfahrungen mit Unterdrückung und ihre Betonung der 

Solidarität stehen im Einklang mit dem ständigen Kampf für soziale Gerechtigkeit, 

Gleichberechtigung und Handlungsfähigkeit. Wir können mehr über den Wert der 

Handlungsfähigkeit von Frauen, intersektionalen Aktivismus, zivilen Ungehorsam und den 

Einfluss von Erzählungen auf den sozialen Wandel lernen, wenn wir Antigones Geschichte mit 

den Zielen zeitgenössischer feministischer Gruppen vergleichen. Das Vermächtnis von Antigone 

erinnert uns daran, dass der Kampf für die Gleichstellung der Geschlechter immer weitergeht und 

Gruppenaktionen erfordert, um unterdrückerische Strukturen zu bekämpfen und eine gerechtere 

Gesellschaft für alle aufzubauen. 

 

  



8.0 Neuere Stücke, in denen Antigone eine Hauptrolle spielt. 

8.1 Überblick über zeitgenössische Stücke, in denen Antigone eine zentrale Rolle spielt. 

 

Moderne Dramatiker haben sich von Antigone inspirieren lassen, ihre Tragödie nacherzählt und 

ihre Anwendbarkeit in der heutigen Zeit berücksichtigt. Diese Stücke, in denen Antigone die 

Hauptfigur ist, bieten neue Einblicke in ihre Herausforderungen, ihre Triebe und die sozialen 

Auswirkungen ihrer Entscheidungen. Anhand einiger dieser modernen Stücke können wir mehr 

darüber erfahren, wie die Figur der Antigone das Publikum weiterhin fesselt und interessante 

Gespräche auslöst. 

"Antigone in New York" von Janusz Glowacki ist ein bemerkenswertes modernes Drama 

mit Antigone. In diesem Stück wird Antigone als Immigrantin dargestellt, die mit den 

Schwierigkeiten einer fremden Kultur und Gesellschaft zurechtkommt, wobei die Handlung in der 

bunten und vielfältigen Stadt New York spielt. Identität, Assimilation und der Konflikt zwischen 

konventionellen Idealen und der modernen Gesellschaft sind einige der Themen, die Glowacki 

untersucht. Anhand der Reise von Antigone beleuchtet das Stück die Erfahrungen von 

Einwanderern und die Herausforderungen der kulturellen Vermischung und knüpft damit an 

aktuelle Diskussionen über Einwanderung und das Streben nach Zugehörigkeit an (Starbuck, 

1996). 

Die von Antigone inspirierte Modernisierung "Burial at Thebes" von Seamus Heaney ist 

ein weiteres bemerkenswertes Stück. Heaneys Stück enthält eine moderne Sprache und visuelle 

Elemente, behält aber den Kern der ursprünglichen Geschichte bei. Die Adaption befasst sich mit 

Fragen der Autorität, der Fairness und der moralischen Verpflichtung der Menschen, sich 



tyrannischen Regimen zu widersetzen. Heaney fordert die Zuhörer auf, die Auswirkungen 

gesellschaftlicher Machtverhältnisse und die Folgen des Aufbegehrens gegen Ungerechtigkeit zu 

bedenken, indem er zeitgenössische politische Situationen einbezieht (Jeal, 2017). 

Darüber hinaus wird "Antigone: Now" von Melissa Cooper untersucht, wie sich Antigones 

Geschichte mit aktuellen Bewegungen für soziale Gerechtigkeit überschneidet. Das Drama spricht 

Probleme wie Rassenvorurteile, Polizeibrutalität und die Black-Lives-Matter-Bewegung an. 

Durch die Einbeziehung dieser aktuellen Situationen regt Cooper die Zuschauer dazu an, über den 

anhaltenden Kampf für Gerechtigkeit und Gleichberechtigung nachzudenken und gleichzeitig die 

Anwendbarkeit von Antigones Kampf gegen strukturelle Unterdrückung hervorzuheben 

(Martínez, 2019). 

Diese modernen Stücke, in denen Antigone eine Rolle spielt, zeigen, wie einflussreich ihre 

Person und ihre Geschichte nach wie vor sind. Um aktuelle Themen anzusprechen, haben die 

Dramatiker ihre Konflikte, Motivationen und Herausforderungen fantasievoll neu erfunden. Durch 

diese Überarbeitungen hat Antigone weiterhin Debatten über Themen wie Einwanderung, 

Machtverhältnisse, individuelle Handlungsfähigkeit, staatliche Kontrolle und soziale 

Gerechtigkeit angeregt. Diese Stücke ermöglichen es dem Publikum, sich mit den zeitlosen Ideen 

in Antigones Geschichte auseinanderzusetzen und zu sehen, wie sie weiterhin unser Wissen über 

die Gesellschaft und ihre Feinheiten prägen. Sie tun dies, indem sie die Figur der Antigone in der 

modernen Zeit ansiedeln. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die modernen Theaterstücke, die Antigone 

aufgreifen, eine Vielzahl von provokanten Lesarten ihrer Person und ihrer Geschichte bieten. 

Diese Adaptionen decken ein breites Spektrum an Themen ab, darunter soziale Gerechtigkeit, 

Einwanderung und Machtverhältnisse. Diese Stücke bewahren Antigones Erbe, indem sie ihre 



Nöte in der Gegenwart kontextualisieren und neue Perspektiven sowohl auf ihre Relevanz als auch 

auf die Kämpfe aller Menschen bieten. Durch diese Stücke wird die Geschichte der Antigone 

weiterhin die Aufmerksamkeit der Leser auf sich ziehen, nachdenkliche Reaktionen hervorrufen 

und Diskussionen über die Komplexität unserer Gesellschaft und die Suche nach Gerechtigkeit 

auslösen. 

 

8.2 Wie tragen diese Stücke zum Verständnis der Bedeutung von Antigone in der 

modernen Gesellschaft bei? 

 

Die zeitgenössischen Theaterstücke, in denen Antigone eine zentrale Rolle spielt, leisten einen 

wichtigen Beitrag zu unserem Verständnis ihrer Bedeutung in der modernen Gesellschaft. Durch 

ihre innovativen Interpretationen und die Erforschung verschiedener Themen beleuchten diese 

Stücke die anhaltende Kraft der Figur der Antigone und die Resonanz ihrer Kämpfe in unserer 

heutigen Welt. Durch die Analyse einer Auswahl dieser Stücke können wir ein tieferes Verständnis 

dafür gewinnen, wie sie unser Verständnis der Relevanz von Antigone in der modernen 

Gesellschaft weiter verbessern. 

Ein bemerkenswerter Beitrag dieser Stücke ist ihre Auseinandersetzung mit der 

Komplexität von Macht und Autorität. In vielen dieser Bearbeitungen befindet sich Antigone in 

einem Konflikt mit unterdrückerischen Regimen oder Systemen, wobei sie die bestehende 

Ordnung in Frage stellt und die Legitimität der Autorität in Frage stellt. Durch die Darstellung von 

Antigones Widerstand gegen ungerechte Machtstrukturen laden diese Stücke das Publikum dazu 

ein, über die Rolle der individuellen Handlungsfähigkeit und des Widerstands gegenüber der 



Tyrannei nachzudenken. Sie fordern uns auf, das Gleichgewicht zwischen persönlichen Freiheiten 

und gesellschaftlicher Kontrolle zu hinterfragen, und laden uns ein, darüber nachzudenken, wie 

wir die Machtdynamik in unserem eigenen Leben steuern und herausfordern (August, 2015). 

Darüber hinaus erforschen diese Stücke zeitgenössische soziale und politische Themen 

durch die Brille der Geschichte von Antigone. Durch die Neukontextualisierung der Kämpfe der 

Antigone in einem modernen Umfeld sprechen die Dramatiker Themen wie Einwanderung, 

Rassendiskriminierung, Polizeigewalt und Bewegungen für soziale Gerechtigkeit an. Durch diese 

Bearbeitungen wird Antigone zu einem Symbol für die Ausgegrenzten, die Unterdrückten und 

diejenigen, die für Gerechtigkeit in unserer Gesellschaft kämpfen. Diese Stücke heben die 

anhaltende Relevanz ihrer Geschichte hervor, indem sie uns zum Nachdenken über die drängenden 

Probleme unserer Zeit anregen und uns ermutigen, uns gegen Ungerechtigkeit zu stellen (August, 

2015). 

Darüber hinaus gehen diese Adaptionen auf die psychologischen und emotionalen 

Dimensionen der Figur der Antigone ein und bieten ein nuanciertes Verständnis ihrer 

Motivationen, Wünsche und Konflikte. Indem sie ihre innere Welt erforschen, zeigen die Autoren 

die Komplexität und die Widersprüche der menschlichen Natur auf und laden das Publikum ein, 

sich in Antigones Kämpfe und Dilemmata einzufühlen. Diese Darstellungen vertiefen unsere 

Bindung zu ihrer Figur und ermöglichen es uns, sie als mehrdimensionales Individuum und nicht 

nur als Archetyp zu sehen. Auf diese Weise erinnern sie uns an die universellen menschlichen 

Erfahrungen und Gefühle, die über Zeit und Ort hinausgehen (Steiner, 1986). 

Ein weiterer wichtiger Beitrag dieser Stücke ist ihre Auseinandersetzung mit der 

Geschlechterdynamik und der Rolle der Frau in der Gesellschaft. Antigone als starke und trotzige 

weibliche Protagonistin stellt traditionelle Geschlechterrollen und Erwartungen in Frage. In diesen 



Bearbeitungen werden häufig die Hindernisse und Vorurteile hervorgehoben, mit denen Frauen in 

ihrem Streben nach Gerechtigkeit und Autonomie konfrontiert sind. Indem sie Antigones 

Geschichte in den Mittelpunkt stellen, werfen diese Stücke Fragen über die Ungleichheit zwischen 

den Geschlechtern, die Einschränkungen der Handlungsfähigkeit von Frauen und die Bedeutung 

der Stimme von Frauen bei der Gestaltung der Gesellschaft auf. Sie leisten einen Beitrag zu den 

laufenden Gesprächen über Feminismus und die Ermächtigung von Frauen und fordern uns auf, 

über die Fortschritte und die noch zu leistende Arbeit bei der Verwirklichung der Gleichstellung 

der Geschlechter nachzudenken (August, 2015). 

Darüber hinaus setzen sich die Stücke mit zeitgenössischen Theatertechniken und -formen 

auseinander und beleben die zeitlose Geschichte der Antigone für das moderne Publikum neu. Die 

Dramatiker experimentieren mit Sprache, Inszenierung und Ästhetik, um dynamische und 

wirkungsvolle Produktionen zu schaffen. Durch diese innovativen Ansätze erwecken sie nicht nur 

die Geschichte der Antigone zu neuem Leben, sondern ziehen auch ein vielfältiges Publikum an 

und fördern ein neues Interesse am klassischen Theater. Indem sie Antigone für ein 

zeitgenössisches Publikum zugänglich und nachvollziehbar machen, sorgen diese Stücke dafür, 

dass Antigone in der kulturellen Landschaft weiterhin relevant bleibt und Einfluss hat (August, 

2015). 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die zeitgenössischen Stücke, in denen Antigone 

eine zentrale Rolle spielt, einen wichtigen Beitrag zu unserem Verständnis ihrer Bedeutung in der 

modernen Gesellschaft leisten. Sie befassen sich mit komplexen Themen wie Machtdynamik, 

sozialer Gerechtigkeit, Ungleichheit zwischen den Geschlechtern und individuellem Handeln und 

regen uns an, über diese Fragen in unserem eigenen Leben nachzudenken. Durch die 

Neukontextualisierung von Antigones Kämpfen in einer zeitgenössischen Umgebung und die 



Erforschung ihrer psychologischen Verfassung vertiefen diese Adaptionen unsere Verbindung zu 

ihrer Figur und heben die universellen menschlichen Erfahrungen hervor, die sie repräsentiert. 

Darüber hinaus greifen sie auf zeitgenössische Theatertechniken zurück und sorgen dafür, dass die 

Geschichte der Antigone in der sich ständig verändernden Kulturlandschaft weiterhin Resonanz 

findet. Durch diese Stücke bleibt das Vermächtnis der Antigone bestehen und inspiriert uns dazu, 

uns gesellschaftlichen Herausforderungen zu stellen, Autoritäten zu hinterfragen und in unserer 

eigenen Zeit nach Gerechtigkeit zu streben. 

 

  



8.0 Fazit 

In diesem Essay haben wir die verschiedenen Facetten des Charakters von Antigone und ihre 

anhaltende Bedeutung in der antiken und modernen Gesellschaft untersucht. Durch eine 

vergleichende Analyse von Antigones psychologischem Aufbau in Sophokles' Stück und 

Hofmannstahls Adaption haben wir uns mit ihren Motivationen, Wünschen und Konflikten 

auseinandergesetzt. Wir entdeckten, wie psychoanalytische Konzepte unser Verständnis ihres 

Charakters verbessern und die Komplexität ihrer Psyche erhellen können. 

Wir untersuchten die Entwicklung von Antigones Charakter im Laufe der Zeit und wurden 

Zeuge der Veränderungen, die sie durchlief, als sie sich von einer Figur der Größe und 

Zerbrechlichkeit zu einer unrealisierten Möglichkeit in Hofmannstahls Skizzen entwickelte. Wir 

untersuchten die Auswirkungen dieser Veränderungen auf die Entwicklung der Frauen in der 

Gesellschaft, indem wir die sich verändernden gesellschaftlichen Erwartungen und Rollen, die die 

Erfahrungen der Frauen geprägt haben, betrachteten. 

Darüber hinaus untersuchten wir die Relevanz von Antigones Kämpfen für zeitgenössische 

feministische Bewegungen. Wir untersuchten, inwieweit ihr Widerstand gegen unterdrückerische 

Regime und ihr unerschütterliches Engagement für Gerechtigkeit mit dem aktuellen Kampf für die 

Gleichstellung der Geschlechter in Einklang stehen. Die Figur der Antigone dient als Symbol für 

marginalisierte Gruppen, das Einzelne dazu inspiriert, Machtstrukturen in Frage zu stellen und sich 

für einen sozialen Wandel einzusetzen. 

Die Erkundung zeitgenössischer Theaterstücke, in denen Antigone eine zentrale Rolle 

spielt, machte die vielfältigen Interpretationen und Adaptionen ihrer Geschichte deutlich. Diese 

Stücke boten neue Perspektiven auf Machtdynamik, soziale Fragen und Geschlechterrollen und 



kontextualisierten Antigones Kämpfe in der modernen Welt. Durch diese Bearbeitungen wird die 

Figur der Antigone zu einem Gefäß, mit dem Dramatiker zeitgenössische Themen erforschen und 

das Publikum in anregende Diskussionen verwickeln. 

Bei der Analyse, wie diese Stücke zu unserem Verständnis der Relevanz von Antigone in 

der modernen Gesellschaft beitragen, haben wir ihre Fähigkeit entdeckt, ihre Geschichte auf 

innovative und fesselnde Weise zum Leben zu erwecken. Sie vertiefen unsere Wertschätzung für 

ihre zeitlose Figur und heben die universellen menschlichen Erfahrungen hervor, die sie 

verkörpert. Diese Stücke laden uns dazu ein, über unsere eigene Handlungsfähigkeit 

nachzudenken, Autoritäten zu hinterfragen und die Auswirkungen der Machtdynamik in unserem 

Leben zu bedenken. 

Darüber hinaus erinnern uns diese Bearbeitungen an die anhaltende Relevanz von 

Antigones Kämpfen und die Bedeutung des Strebens nach Gerechtigkeit in unserer Gesellschaft. 

Sie laden uns ein, unsere eigenen Werte und die gesellschaftlichen Strukturen, die unser Leben 

prägen, zu hinterfragen, und fordern uns auf, uns mit Ungerechtigkeit auseinanderzusetzen und 

uns für Veränderungen einzusetzen. Antigones Geschichte erinnert uns eindringlich daran, dass 

individuelle Handlungen tiefgreifende gesellschaftliche Auswirkungen haben können. 

Die Stücke mit Antigone tragen auch zum feministischen Diskurs bei, indem sie 

traditionelle Geschlechterrollen in Frage stellen und die Hindernisse aufzeigen, mit denen Frauen 

konfrontiert sind. Indem sie Antigones Geschichte in den Mittelpunkt stellen, thematisieren diese 

Adaptionen die Ungleichheit zwischen den Geschlechtern und die Bedeutung der Stimme der 

Frauen für die Gestaltung der Gesellschaft. Sie regen zu Diskussionen über Feminismus, die 

Stärkung der Rolle der Frau und die noch zu erzielenden Fortschritte an. 



Darüber hinaus zeigen diese zeitgenössischen Stücke die Überschneidung von klassischen 

und modernen Theatertechniken, die ein vielfältiges Publikum anziehen und die kulturelle 

Bedeutung der Antigone-Erzählung wieder aufleben lassen. Durch ihre innovativen Ansätze 

sorgen diese Adaptionen dafür, dass die Geschichte der Antigone in der sich ständig 

weiterentwickelnden Landschaft der darstellenden Künste lebendig und relevant bleibt. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass unsere Erforschung der Figur der Antigone und 

ihrer Bedeutung in der antiken und modernen Gesellschaft die Tiefe und Komplexität ihres 

Vermächtnisses offenbart hat. Von ihrer psychologischen Beschaffenheit bis hin zu ihren 

gesellschaftlichen Implikationen ist Antigones Geschichte nach wie vor von großem Interesse für 

das Publikum in allen Zeiten. Durch vergleichende Analysen, psychoanalytische Erkenntnisse und 

zeitgenössische Bearbeitungen haben wir ein tieferes Verständnis ihrer Figur und ihrer Bedeutung 

gewonnen. Antigones Kämpfe inspirieren nach wie vor Menschen dazu, die Autorität 

herauszufordern, für Gerechtigkeit zu kämpfen und zum ständigen Streben nach einer gerechteren 

Gesellschaft beizutragen. 

 

Zusammenfassung der Bedeutung der Figur der Antigone für den Feminismus und 

die Gesellschaft. 

 

Antigone, eine zeitlose Figur aus der griechischen Mythologie, ist im Bereich des Feminismus und 

der Gesellschaft von großer Bedeutung. Ihre Geschichte und ihre Kämpfe sind nach wie vor für 

den Einzelnen von Bedeutung und bieten tiefe Einblicke in die Ungleichheit der Geschlechter, die 

Machtdynamik und das Streben nach Gerechtigkeit. In dieser Zusammenfassung werden wir die 



Bedeutung der Figur der Antigone in Bezug auf den Feminismus und die Gesellschaft untersuchen 

und ihre anhaltende Wirkung hervorheben. 

Antigone verkörpert die Essenz feministischer Ideale, indem sie traditionelle 

Geschlechterrollen und gesellschaftliche Erwartungen in Frage stellt. Sie widersetzt sich der 

patriarchalischen Ordnung, indem sie sich weigert, die Befehle von König Kreon zu befolgen, und 

ihr eigenes Leben riskiert, um ihren Bruder zu ehren und ihre persönlichen Werte zu wahren. 

Antigones unerschütterliches Engagement für Gerechtigkeit, selbst im Angesicht extremer 

Konsequenzen, ist ein starkes Symbol für weibliche Macht und Handlungsfähigkeit. 

Ihre Geschichte erinnert an zeitgenössische feministische Bewegungen, die sich für die 

Gleichstellung der Geschlechter einsetzen und unterdrückerische Systeme in Frage stellen. 

Antigones Trotz gegen ungerechte Autoritäten und ihre Entschlossenheit, ihre eigene Autonomie 

durchzusetzen, stehen im Einklang mit den Kämpfen, mit denen Frauen in Gesellschaften 

konfrontiert sind, die ihre Stimme, ihre Wahlmöglichkeiten und ihre Rechte einschränken. Durch 

ihr Handeln demonstriert Antigone die Stärke und Unverwüstlichkeit von Frauen, die sich der 

Unterdrückung widersetzen und für ihre Überzeugungen eintreten. 

Die Bedeutung von Antigone im Bereich des Feminismus liegt in ihrer Rolle als 

Katalysator für den Dialog und die Selbstreflexion. Ihre Geschichte regt zu einer kritischen 

Auseinandersetzung mit den sozialen Konstrukten an, die die Ungleichheit zwischen den 

Geschlechtern und die Ausgrenzung von Frauen aufrechterhalten. Indem sie die vorherrschenden 

Machtstrukturen und gesellschaftlichen Normen in Frage stellt, inspiriert Antigone die Menschen 

dazu, unterdrückerische Systeme in Frage zu stellen und das Streben nach Geschlechtergleichheit 

und sozialer Gerechtigkeit zu fördern. 



Neben dem Feminismus hat die Figur der Antigone noch weitere Auswirkungen auf die 

Gesellschaft als Ganzes. Ihr Kampf verdeutlicht die Spannungen zwischen individuellem 

Gewissen und staatlicher Autorität und wirft grundlegende Fragen über die Rolle der Regierung 

und die Grenzen der Macht auf. Antigones Beharren auf der Beerdigung ihres Bruders widersetzt 

sich dem ungerechten Erlass des Staates und regt zum Nachdenken über das empfindliche 

Gleichgewicht zwischen Gehorsam gegenüber dem Gesetz und der Einhaltung moralischer 

Grundsätze an. 

 

Antigones gesellschaftliche Bedeutung geht über die Erforschung von 

Geschlechterdynamik und Machtstrukturen hinaus. Ihre Geschichte bietet Einblicke in die Folgen 

autoritärer Herrschaft, den Wert zivilen Ungehorsams und die Bedeutung individueller 

Handlungsfähigkeit angesichts unterdrückerischer Regime. In Gesellschaften, in denen die 

Stimmen von Randgruppen zum Schweigen gebracht werden, dient Antigone als Symbol des 

Widerstands und als Erinnerung an die transformative Kraft des individuellen Handelns. 

Darüber hinaus zeigt Antigone die Schwächen und Grenzen starrer gesellschaftlicher 

Normen auf. Ihre Geschichte stellt die von der Gesellschaft auferlegten binären Trennungen in 

Frage, wie etwa die Unterscheidung zwischen Recht und Unrecht, Pflicht und Begehren sowie 

öffentlicher und privater Sphäre. Antigones Weigerung, gesellschaftliche Zwänge zu akzeptieren, 

und ihre Bereitschaft, sich den Konsequenzen ihres Handelns zu stellen, laden uns ein, die uns von 

der Gesellschaft auferlegten Grenzen kritisch zu prüfen und alternative Denk- und Lebensweisen 

in Betracht zu ziehen. 

Die Bedeutung von Antigone für den Feminismus und die Gesellschaft ist nicht auf die 

Antike beschränkt. Ihre Geschichte hat zahlreiche künstlerische Bearbeitungen und 



Interpretationen sowohl auf der Bühne als auch in der Literatur inspiriert, die ihre Bedeutung noch 

verstärken. In zeitgenössischen Stücken, in denen Antigone eine zentrale Rolle spielt, werden 

Themen wie soziale Gerechtigkeit, die Ermächtigung von Frauen und das Streben nach 

individueller und kollektiver Befreiung behandelt. Diese Bearbeitungen tragen zum laufenden 

Dialog über Feminismus und sozialen Wandel bei und halten Antigones Vermächtnis im modernen 

Kontext lebendig und relevant. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Figur der Antigone im Bereich des 

Feminismus und der Gesellschaft von immenser Bedeutung ist. Ihre Geschichte stellt die 

traditionellen Geschlechterrollen in Frage, verdeutlicht die Kämpfe der Frauen in patriarchalischen 

Gesellschaften und dient als Leuchtturm für Selbstbestimmung und Handlungsfähigkeit. 

Antigones Aufbegehren gegen ungerechte Autoritäten und ihr unerschütterliches Engagement für 

Gerechtigkeit finden in den zeitgenössischen feministischen Bewegungen Widerhall und 

inspirieren Menschen dazu, unterdrückerische Systeme in Frage zu stellen und sich für die 

Gleichstellung der Geschlechter einzusetzen. Darüber hinaus wirft ihre Geschichte grundlegende 

Fragen zu Macht, Herrschaft und den Grenzen gesellschaftlicher Normen auf und regt zu einer 

kritischen Auseinandersetzung mit dem Status quo an. Indem sie die Ideale des Feminismus und 

die Komplexität des menschlichen Daseins verkörpert, inspiriert Antigone weiterhin und regt zum 

Nachdenken an, was sie zu einer dauerhaften und relevanten Figur im ständigen Streben nach einer 

gerechteren und gleichberechtigteren Gesellschaft macht. 
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